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die Spitze der chineſiſchen Bureaukratie bilden. Wenn 
ſie einen Bericht als wichtig genug anerkannt haben, 
dem Kaiſer vorgelegt zu werden, ſo bringt der Vor⸗ 
ſitzende des Nuy⸗Ko, der zugleich Miniſter der kaiſer⸗ 
lichen Erlaſſe iſt, denſelben in einem Geſuche an die 
Majeſtät zur Sprache, worin er bittet, den Kaiſer mit 
einer Sache von Wichtigkeit unterhalten zu dürfen. 
Nach der zehnten, elften, oft auch erſt nach der zwan⸗ 
zigſten ſchriftlichen Vorſtellung um Gehör, die einander 
von zwei zu zwei Tagen folgen, antwortet der Kaiſer, 
daß er ein geneigtes Ohr habe, und nun ertheilt er 
nach Vernehmung ſeines erſten Cabinets⸗Miniſters 
ſeinen Willen und Befehl, der wiederum durch deſſen 
Mund verkündet wird. Wie ſchleppend ein ſolcher Ge⸗ 
ſchäftsgang und wie ganz von dem Nuy⸗Ko abhan⸗ 
gend, liegt auf der Hand. Der Kaiſer weiß von den 
Vorgängen in ſeinem Reiche nur, was dieſe vier 
Männer für wichtig genug erachten. 

Ein Correſpondent der „Delhi Gazette“ aus Ka⸗ 
bul gibt Folgendes als weſentlichen Inhalt des zwi⸗ 
ſchen dem Emir Doſt Mohamed und der brittiſchen 
Regierung neulich abgeſchloſſenen Vertrages an: Der 
Emir verpflichtet ſich die Fortſchritte der Perſer zu 
überwachen. Ein britiſcher Agent bleibt am Hofe zu 
Kabul, und ein Agent des Emirs in Peſchawer. Zwei 
bis drei engliſche Officiere bleiben in Kandahar. Der 
Emir erhält von der engliſchen Regierung jährlich 12 
Lakhs Rupien für ſeine Mithilfe gegen fremde Inva⸗ 
ſionen. Bei inneren Streitigkeiten in Afghaniſtan miſcht 
ſich die engliſche Regierung nicht ein. Wenn der Schah 
von Perſien Herat dem Emir oder einem andern afgha⸗ 
niſchen Häuptling abtritt, ſo wird der Streit zwiſchen 
England und Perſien als geſchlichtet zu betrachten ſein. 
Behar er aber auf dem Beſitze von Herat, ſo ver⸗ 
pflichten ſich die Engländer, die Perſer von dort zu 


bei ſich eine Karte mit der Ueberſchrift: „Autonomie, 
conſtitutionelle Regierung, Union“ und darunter die 
Worte: „Fremder Fürſt, Zurückberufung der Ausge⸗ 
wanderten.“ . 

In Montenegro greifen die anarchiſchen Zuſtände 
mehr und mehr um ſich. Der ehrwürdige jährige 
Vater des verſtorbenen Vladika, Großvater des Fürſten 
Ri | oe 5 Danilo und feines Bruders Mirko, wurde, wie der 
in Pang dieſe Frag alhr dieſen Charakter zu entzagelegen.] „Deſt. V.“ meldet, von letzterem in Niegus mit Arreſt 

twort hierauf in einem ü belegt, weil er beſchuldigt worden iſt, daß er die Flucht 
freundlichen Artikel ausgelbFO BEN, dieß Nane du hie und da zu|feiner Schwiegertochter, der Gemahlin feines Sohnes 
dem Slguben verkehr reiten getheil. Sen Georg Petrovic, Senatspräſident, begünſtigt hat. Das 
auch in den maßge Frankreich hat i b Volk nahm h en dee für ihn. Der Senat 

i elegenbei es Deutſchen $ 6 ſetzte den edlen Grei er in Freiheit, verurtheilte 
nic U e 5 hat fen nicht nur, wie von . ihn aber — im Sinne des neuen Coder zu einer 
ebe 2 5 beobachtel ſondern überhaupt en Gielung] Beidbuße von 8 f. b laune Bierzehn Gulden. 
Pie ang e der Entfcheidung dieses Ganfliens Stelung] Das Haus des Georg wurde geplündert und verwüſtet. 
eagenommen . förderlich fein muß. Wi Der öſterreichiſche Geſandte in Petersburg, Graf 

| Eſterhazy, ſoll — nicht auf eignes Anſuchen — einen 
längern Urlaub von ſeiner Regierung erhalten haben. 
Man ſucht die Veranlaſſung hiezu in dem Verhalten 
des ruſſiſchen Geſandten in Turin. 
inſtrukt kaakreichs und Reuß s Re Bu ae 725 die eng 
! treichs und Rußlands ßen i ; 5 olf die Wei 
ung, 2 eifeln.“ anſchließen werde, iſt allerdings zugehen laſſen, ſich mit der ‚unter den Befehlen des 
; 2 N euhagen W. iO d. gemeldet eee in den Rene Gewäſſern an- 
5 ; t Se. Maj. der König die Demiſſion der Mi- okte zu vereinigen, welche letztere ann 68 
n er ae 1 bis Kaumge-Kontrofspehörbe vom mir, ph nicht angenommen, In Ai auf 172 Fahrzeuge zählen wird. 8 wee i 
f Dberften Becpnungs-SntroisbebBrke ene egen. 11. anbe aumten geheimen Staatsrath ſollte die Frage E 125 „Moniteur de la Flotte“ bringt nun den in 
5 asten Matine-Bucpbaltung in Wien betannt gemacht wird; erſt eniſ ieden werden. ; nalen als wo friedlich auspoſaunten Erlaß des chi⸗ 
a aiſerliche 2 vom 19. Mä 5 die Gründe, welche das Miniſterium zum neſiſchen Kaiſers an Yih, den Statthalter von Can⸗ 
Rück ddewogen, ſagt das Kopenhagener Journal] ton, im Wortlaut; und darnach klingt er ganz an: 
„Dagbla 1 NN das Entlaſſungsgeſuch ſei „das Re⸗ 
fultat, ane augen und ſtürmiſchen Miniſter⸗Conferen 
rei * Minder der Conſeils-Präſident And rä 
re niſter des Auswärtigen und für Holſtein, 
ſter ſich den eufgetteten wäre und die übrigen Mini- 
ach onſeils⸗Präſidenten angeſchloſſen hätten. 
* Independance belge iſt die Miniſter⸗ 
er Ant chien elhagen nicht allein aus Verſchiedenheit 
rein inn en einzelner Cabinets⸗Glieder in Bezug auf 
Zwiſt Re Angelegenheiten eingetreten, ſondern der 

Icbenfaue blend eine der Haupturſachen geweſen. 

n der Wirksamkeit der neu. errichteten | niſteriumz alls dürfte der Rücktritt des däniſchen Mi⸗ 
üterdirektion in Szigeth] ke >, welche Veranlaſſung er auch gehabt, als 

Forft- und Güterdirektion in Szig in ungünſti 7 Alu ; \ 
dänifchede ges Zeichen für eine leichtere Löſung der 
zuſehen ſein den Frage bezüglich der Herzogthümer an⸗ 


tembergiſchen Regierung und der römiſchen Curie 
die Regelung der katholiſch⸗kirchlichen Angelegenheit be⸗ 


D kurzlich telegraphiſch erwähnte Pariſer Corre⸗ 
ſpondenz des „Dresd. . altung des 
franzöſiſchen Eabinets in der deutſch⸗däniſchen Streit⸗ 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter 
ichnetem Diplome den k. k. Hofrath. bei dem 9 5 85 Gerichts. 
ofe, Moritz Wittmann, als Beſitzer des Ritterkreuzes des 

kai. Oeſterreichiſchen Leopold⸗Ordens den Statuten dieſes Ordens 
mäß in den Ritterſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerreiches aller⸗ 
gnäbigft Br ade geruht. 

Der Miniſter des Innern hat im Emvernehmen mit dem 
uſtizminiſter die Stuhlrichteramts⸗Adjunkten, Eugen Miſſura, 

edrich Wrabezik v. Thayenthal und Johann Torda zu 
tuhlrichtern bei gemischten Stuhlrichterämdern im Preßburger 

Berwaltungsgebiete ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat die bei dem Kreisgerichte in Zloczow 
erledigte Hilfsämter⸗Direktions⸗Adjunktenſtelle dem dortgerichtlichen 
Ofſtzial, Joſeph v. Popiel, verliehen. 


läuterung der $$. 284 und 285 des allgemeinen Betggeſe 
für Ungarn, die Serbiſche Wotwobſcheft mu den Si ‚ra 
Banate, für Kroatien, Slavonien und für Siebenbürgen; 
Nr. 2 en eich . 8 bom 38; Rita uns 
jährige des n j un 
nmehl bei des Fiume über Rn riens und 

die Quarneriſchen Inſeln betreffend; I 

61 den Erlaß der Oberſten Rechnungs,Kontrolsbehörde vom 
21. März 1857, wodurch das Allerhöchſte Befehlsſchreiben 
kundgemacht wird, wornach die Hofkriegsbuchhaltung in Hin 
kunft unter der Benennung „Central⸗Militär⸗Rechnungs⸗ K 
Departement“ aus der Dependenz von der k. k. Oberſten d 

Rechnungs⸗Kontrolsbehörde in jene vom Armer-Oberkom⸗ 
treten, dem Armee⸗Oberkommando unmittelbar 


edu zu ſein, und die ee dieſes letztern 
i elegenheiten zu bilden hat; 1 
Bam wi Finan miniſteriums vom 24. März 


Behörden in Macao mitgerheilt ne” 


N 5 D 
8 und aus dieſem in's Engliſche und Franzöſiſche über⸗ 


— 


9655 Galiziens. 
Viee-König zu Canton, auf Allerhöchſten Befehl. Pih, ich habe u benden en Fächern, welche im Laufe i 
Viee⸗König z f hoch 5 Decennien durch die Bedürfniſſe einer re a 
völkerung, ſo wie durch die erſtaunungswürdigen Fort⸗ 
ſchritte des menſchlichen Erfindungs⸗ und Unterneh⸗ 
ſchloſſen, daß, trotz des Kummers, den fein hohes Herz darüber mungögeiftes, endlich durch die nicht weniger folgen- 
reiche Umgeſtaltung der focialen Ordnung — eine 
ungewöhnliche Bedeutung erlangt haben, und in gar 
manchen Ländern zu einer brennenden Tagesfrage ge⸗ 
worden ſind, gehört die Forſtwirthſchaft. — Waͤh⸗ 
rend in den guten alten Zeiten die Beauffichtigung des 
Waldeigenthumes, der Holzverkauf und die Jagd meiſt 
„den ganzen Umkreis der Pflichten eines Forſtverwalters 
bildeten, deren Kenntniß ſich der Beſchränkteſte während 
einer mehrjährigen Praxis bei irgend einem „Lehrprinz“ 
(Prinzipal) ohne ſonderliche Schwierigkeiten aneignen 
konnte, um „nach edlem Waidmannsbrauch als holz⸗ 
und hirſchgerechter Jäger“ freigeſprochen zu werden, 
müſſen heutigen Tages die Jünger St. Sylvaens ſich 
ganz andere Anſprüche gefallen laſſen. — Die Wiſſen⸗ 
ſchaft von der Erziehung, Behandlung nnd zweckmä⸗ 
ßigſten Benützung des Waldes wird mit ihren zahl⸗ 
reichen Hilfswiſſenſchaften jetzt in eigenen Lehranſtalten 


Von dieſer Treppe ſteigen wir in die Katakomben 
unter der Kirche herab. In ihnen ruhen die Reſte 
des Johann Dlugoß, aber feine Ruheſtätte iſt durch 
kein des großen Mannes würdiges Denkmal geziert, 
kaum nur iſt ſie durch die verwiſchte Mauerinſchrift 
bezeichnet: Hie jacent Ossa Hlustrissimi Diugoseii 
Canonici Cracoviensis Chronologi Polonici. 
Zweihundert und fiebenzig Jahre nach ſeinem Tode, 
als man im Jahre 1751 dieſe Kirche umbaute, wur⸗ 
den die N aus den Grüften der Kirche ge⸗ 
1 a nommen und hier in dieſer einſtweiligen Ruheſtätte 
dem heil. Stanislaus und in der Et. Katharnenkirche |beigefekt. Ache dt Jahre Ba Ge ac bis 
wird eine andere Erinnerung wach g 5 Kaſimir der heute die Aſche des Mannes, der eine ewige Ver⸗ 
Große den Vicar der Aathetralkin % ⸗ſehrung nicht nur feiner polniſchen Landsleute, ſondern 
ryczka, deſſen irdiſche Uebereſte hier e 45 ruhen, in der auch aller Slaven verdient, wieder in jene Gruft ver⸗ 


Ein Blick auf die fouftfichen Berhaltniſſe 


Nr. 62 die Verordnung de 
* 1885 womit der Begin 
k. k. Berg-, a 

5 f 3 4 2 
N 8 dee Juſtizminiſteriums vom 27. März 1 
über die Anwendung der im F. 478 de Kaen . 85 C 
die dritte Ueberſchreitung der Satzungen oder f ih 8a ee 8 Annahme, eye me 
3 ee e nr Verfalle der heit Be ow in Wien mit der irn e 
Waaren allein beſtraft — find. lung] weſenhei mmen, entbehrt der Begründung, da die An⸗ 
edge le für den Mandl Nr 1655 aut, dur \ dieſes Staatsmannes in Wien diesmal nur 
00 1 und oeenbe wegen n nach b amilienintereſſen motivirt iſt; dem Vernehmen 
e ner Be ft fie die Regelung des Nachlaſſes eines fei- 
„wandten, der in Oeſterreich geſtorben iſt. 
achrichten aus den Donaufürftenthü- 


zeichnet. eden vom „Journal de Conſt.“ als ernſt be⸗ 


eil. 
Nichtamtlicher Th Die verſchiedenen Clubs in Bukareſt haben 


Krakau, 14. April, ſich zu einem einzigen vereinigt, deſſen utopiſche Träume 

Telegraphiſche Nachrichten aus Rom 22 55 1886 2 Befimnungen des Vertrages vom 30. März 
Abſchluß der Uebereinkunſt zwiſchen der Fönigl, M Widerſtreite find. Ein jedes Clubmitglied führt 
e brüderlichen Gleichheit dort ihre Magazine 


Feuilleton. zu treiben, wo es ihnen früher verboten war, Handel 


ei welas wir 8 ag gel 9 85 
* ten Bemühungen des Krakauer Magiſtrats. 
3 io von Ben Bi a mögti Ser, ab ber, beim Sonne 1 Sn 
ſelhaft iſt der Name der Kraka N muß und Unordnung aufſteigt, räth, fo 
ſtadt Stradom. Select ſtand hier einſt der Temp. isn als möglich die Urheber beffeben zu verlaffen, 
des altſlaviſchen heidniſchen Aeolus, Stra genannt, 75 hne deshalb die Brücke zu überſchreiten, welche, 
der hier ya fein Haus (Dom) hatte; vieleicht ift ve 2 zu Zeiten des Krakauer Freiſtaates lautete, 
nn torrumpirte Abbreviation der beiden ar Br S5. populusque Cracoviensis zur Verbindung 
1 5 1158 me und dom, bedeutet fomit altes eſchla tradom mit der Vorſtadt Kazmierz (Kaſimir) 
o micilz ver eicht endlich iſt er eine Memanei ſpä⸗ I decken, ſchlagen auch wir lieber den Weg rechts ein. 
terer Zeiten, als Krakau deutſche Coloniſten bevölkerten, 0 ben fer der alten Weichſel entlang gelangen wir 
und Ben aa den beiden Ausdrücken: Straße An Stelle, auf welcher fih uns ein herrliches Pa⸗ 5 ber ; 
und Dom (die Kathedratfirge), ein Synonym alfo von 88 darbietet: auf der einen Seite erhebt ſich das Weichſel ertränken ließ, als den Ue ⸗ſenkt worden wäre, in der fie unter dem n Leid 
Domſtraße. Wie dem ſei, ig er für jetzt dieſem d die Schloß, auf der andern die Katharinenkirche ſchöflichen Bannſluches. ne Thü der dieſer Trauerfeier beiwohnenden Königsprinzen, 
ubourg am angemeſſenſten, heute ſcheint er aus der und die St. Michaelkirche anf der Skalka (dem Mei-| Wir treten vor die geſchloſſene St r, der Kirche die feine Schüler geweſen, und der Kronwürdenträger, 
ſammenſetzung der beiden volniſchen Wörter: Staro- nen ile. (Ein neuer und unbekannter Anblick ent⸗ auf der Skalka und hier auf den a der herr⸗ der Akademie, des geistlichen Kapitels, zahlreicher Geiſt⸗ 
zakonny und Dom entſtanden zu fein, mithin fo] 3% ee jeden Wanderer von dieſer Seite aus ſcheint ichen ſteinemen Treppe, die zu PET Gotteshaufe lichtet und einer unüberfehbaren Menschenmenge bei- 
viel als Domicil der Altteſtamentlichen, Ju⸗ un? 2 alte polniſche Wawel⸗Berg mit feinem Schloffe, | führt, iſt unfer ganz Gedachtniß ach jenem alten geſetzt worden. h 
Denviertel, zu bedeuten, zum Andenzen daran biefer|DF Kern der Stadt und Urſis des mythiſchen Proto“ Brauch erfüllt, da noch am Tage Könid em Vegräb-| Wenn auch, fährt Meczpnget fort, der Ausſpruch 
Vorſtadt beigelegt, daß Stradom der Paläſtiniſchen plaſten Krakus, fo ſchön, fo herrlich, wie man ihn niß feines Vorgängers der neue 181 9, dieſe Kirche des Polen Soitykowiez: „Se lange unfer Name an 
Domicil geworden ſeit 1848, da fie im| nimmer ſieht, denn dieſe Geſtalt hat das Schloß erſt betrat, die Reliquien des heil, Ssolführt zu adoriren die Ohren der Bewohner Der Erde ſchlagen wird, 
IN Blättchen der in d „iet gewonnen, nachdem es neu errichtete Gebäude und zugleich ſich an das bier 155 BR Verbrechen kann Diugop' Name ncht in 8 gerathen“, 
RN 1 8 Noten“, Do anberun in zieren, neu geſchmückte alte Baſteien hervorheben, nach⸗ eines ſeiner Antecedenten zu erinner Land ohne Tugend ihm fein ehrenvolles 2 n ſichert, ohne daß ein 
Maden — vom 7. Ypril 1857; einen ähnlichen auß 4 dem beſonders die Schleifung der Mauern eine neue und Religion, ſich und das ganze Land in einen Ab⸗ Denkmal von Stein 3 ſolte dennoch ein 
anberen en wir (ion früher, Gernfiht auf die Katpepraltishe offen gelegt, die freien! grund von nglücr geſtärzt. ſolches errichtet werden, Damit gleichzeitige und mache 
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Kaiſer von China nie unmittelbat fe den Provinzial⸗ 


Gotteshäuſer traurigen hiſtoriſchen Angedenkens. In 
der St. Michaelkirche beging Bolestam den Mord an 


Karren tn b 2 


„Wie es heißt, hat es vielfacher Bemühungen des 

kaiſerl. Senators Marquis de la Rochejacquelein und 
endlich eines Machtſpruches des Kaiſers felber bedurft, 
um einigen officiellen Notabilitäten die unangenehmen 
Folgen zu erſparen, welche ihre Gegenwart bei der Be⸗ 
erdigung der (legitimiſtiſchen) Frau Marquiſe v. la Ro⸗ 
chejaquelein für ſie haben ſollten. 
„Ein höhniſcher Freudenſchrei des radicalen „Siöcle“ 
über die Sentenz des Staatsraths gegen den Biſchof 
von Moulins hat die meiſten Blätter veranlaßt, aus 
ihrem Schweigen herauszutreten, ſelbſt die officiöfe „Pa⸗ 
trie“ muß dem „Siecle” Mäßigung zurufen; die übri⸗ 
gen hoffen, daß der „Siecle,“ weil er ſo zufrieden 
mit der Sentenz iſt, „die nicht blos den Biſchof von 
Moulins treffe“, von jetzt an aufhören werde, den Cle⸗ 
rus und das Episcopat zu verleumden und zu de— 
nunciren. 

Der Biſchof von Moulins hat um Erlaubnig an⸗ 
geſucht, feine Diöceſe nach Oſtern zu verlaſſen und eine 
Reiſe nach Rom zu unternehmen. Er hat dieſe Er⸗ 
laubniß erhalten. — Der kaiſerliche Prinz kann allein 
gehen; in allen Bilderhandlungen iſt ein Gemälde er- 
ſchienen, das die Unterſchrift trägt: „Le premier pas 

u prince Imperial“ Die Amme kniet neben der Wiege, 
welche die Stadt Paris dem Enfant imperial zum 
Geſchenk gemacht hat. Der Prinz geht auf den Kaiſer 
er 95 . di 255 15 ihm gegenüber befinden, 

me ſtre ie Hände aus, um de 
Gang des Kleinen zu ſchützen. 5 re 


Paris, 10. April. Journalrevue.] Obglei 
nach dem „Nord“ in den letzten Tagen die 
nen für Hrn. Hatzfeldt zum Theil angekommen ſind, 
ſo hat dennoch bis jetzt keine weitere Conferenzſitzung 
ſtattgefunden, indem, wie aus der „Independance“ zu 
entnehmen, die vermittelnden Mächte über die ihrem 
Ausgleichungsprojecte zu Grunde zu legende Baſis noch 
nicht einig ſind. 

Der auſtro⸗ſardiniſche Streit hat gar keine Verän⸗ 
derung erlitten; die Aufſtellung von 20,000 Mann bei 
Aleſſandria wird von den italieniſchen Zeitungen nur 
als eine ſich alljährlich wiederholende militäriſche Uebung 
dargeſtellt. Es iſt eine ſolche Annahme auch gerne zu 
glauben, denn eine ſolche Thorheit, Oeſterreich durch 


und Akademieen gelehrt, ſcharfſinnige Mathematiker er⸗ Es iſt einleuchtend, daß die eben genannte Bar- welchen die Fregatte in Berührung kommt, „wenigſtens 
forſchten die ſcheinbar ganz unbeſtimmbaren Geſetze beſoldung, — zu einer Zeit entworfen, in welcher die ſechszig Meſſungen“ machen; denn fo viele und nicht 
des Holzzuwachſes und bannten ſie in gewiſſe unver⸗ Billigkeit aller Lebenserforderniſſe den betreffenden Forſt⸗ weniger ſeien erforderlich, um eine gehörige Rangirung 
änderliche Formeln, — Geologen und Meteorologen beamten die Subſiſtenz leicht ermöglichte, — mit den der „Race“ vornehmen zu können; ein zweiter verlangte 
zeigten die Wechſelwirkung zwiſchen den Elementen und Ansprüchen der Gegenwart, mit den um das Drei bis] wieder einige hundert Schädel zu dem obigen Behufe 
den „Rieſen der Pflanzenwelt“, — praktiſche Forſt⸗ Vierfache geftiegenen Preiſe der Eriftenzmittel, jo wie ſu. ſ. w. Wenn dieſe gelehrten Herren in ihrer Weis⸗ 
männer endlich erfanden nach unzählbaren Verſuchen mit den Anforderungen, welche man heut zu Tage an heit den fo nahe liegenden Stein des Anſtoßes in Be⸗ 
die Regeln, nach welchen die Forſte bewirthſchaftet wer⸗ die fachwiſſenſchaftliche Ausbildung eines Forſtoerwal⸗ tracht gezogen hätten, wie ſchwierig es iſt, einen Bar⸗ 
den müſſen, um „auf der kleinſten Fläche den höchſt⸗ ters ſtellt, — in keinem richtigen Verhaltniſſe ſteht.] baren zu ſolchen Operationen zu bewegen, ſo wären fie 
möglichen Ertrag“ — worin die Hauptaufgabe der ra⸗ Es gehört unter ſolchen Umſtänden, namentlich bei eis auf die gewiß lächerlichen Anforderungen, die doch we⸗ 
tionellen Forſtwirthſchaft befteht, — „zu erzielen.“ nem Familienvater ein hoher Grad von Gewiſſenhaf⸗ der für Geognoſie, noch National⸗Oekonomie den min⸗ 
Die Bildungs⸗ und Entwickelungsgeſchichte dieſer tigkeit und Redlichkeit dazu, einer Verſuchung zu wis deſten Vortheil bieten, nicht verfallen. — Dagegen 
Wiſſenſchaft nennt eine Reihe von Namen, deren Trä- derſtehen, die fo nahe liegt: durch unerlaubte Mittel] ſcheint uns der Verſuch zur beabſichtigten Anpflanzung 
ger ſich um die Erweiterung derſelben unſterbliche Ver⸗ feine Exiſtenz zu verbeſſern; — ein Vergehen, deſſen der Coccha-Pflanze von Wichtigkeit zu fein. Durch das 
dienſte erwarben, und deren Gedächtniß mit dem der Nachweisung bei einem ausgedehnten Revier ſelbſt der [Kauen von einigen Blättern dieſer an den Ufern der 
berühmteſten Gelehrten anderer Fächer ewig fortleben | genaueften Controlle faſt unmöglich if. Flüſſe üppig gedeihenden Pflanze iſt der Indianer in 
wird. Ihrem raſtloſen Streben gelang es, nach Be Ein weiterer Uebelſtand als nothwendige Folge der den Stand geſetzt, die größten Mühſeligkeiten und die 
ſiegung unendlicher Schwierigkeiten und, feſtgewurzelter gu geringen Beſoldung ſteht dadurch in Ausſicht, daß | härteften Strapazen, ſo wie die anſtrengendſten Märſche 
Vorurtheile, die Wiſſenſchaft der, Wälderpflege aus kein Menſch von Talent und wiſſenſchaftlicher Ausbil |oft Tage lang, ohne daß er irgend ein anderes Nah⸗ 
ihrem tiefbeſcheidenen Dunkel zu ziehen, und zu jener dung einem Berufsfache feine Kräfte zu weihen ges rungsmittel genießt, mit dem heiterſten Muthe zu er⸗ 
Geltung zu erheben, welche ſie in Anbetracht ihrer Wich⸗ neigt fein dürfte, welches die auf das Studium des⸗ tragen. e wur 
tigkeit für die zahllofen Zweige der Kunſt⸗ und Ge⸗ ſelben verwendeten Koſten nicht lohnt, und ihn einem Von weit ſegensreicheren Folgen jedoch wäre die 
werbsthätigkeit mit vollem Rechte verdient. immerwährenden, traurigen Kampfe mit den nothwen⸗Acclimatiſirung des Alpaca-Schafes. Das Alpaca, 
Als mächtiges Förderungsmittel forſtlicher Intereſſen, digſten Lebensbedingniſſen preis gibt. In der gegen: deſſen Vaterland Peru iſt, hat das feinſte Vließ, fein 
namentlich für das praktiſche Leben und Streben des | wärtigen Zeit, wo jedem ſtrebſamen, techniſch ausge⸗ warmes Fell kleidet den Indianer, fein wohlſchmecken⸗ 
Forſtmannes erwieſen ſich in neuerer Zeit die Vereine bildeten Menſchen ſich zahlreiche Wege eröffnen, ſein des Fleiſch nährt ihn, ſein breiter Rücken trägt ihm die 
und die periodiſchen Verſammlungen von Fachgenoſſen gutes Fortkommen zu finden, iſt der angedeutete Fall] Laſten — feine Excremente liefern ihm das Feuerungs⸗ 
und Freunden der genannten Wiſſenſchaft. Der gegen⸗ wohl mehr als wahrſcheinlich. mittel. Die Höhenzüge Peru's bis hinauf zu den Cor⸗ 
ſeitige Austauſch von Erfahrungen und Anſichten über Aus dem Geſagten erklärt es ſich zum Theile, daß dilleren find fein eigentlicher Aufenthalt. Der ekannte 
verſchiedene Gegenſtände des Forſtweſens, die Mitthei⸗ viele der hierländiſchen Cameralförſter nicht die Män⸗ Naturforſcher Tſchudy, der dies vortreffliche Thier in 
lungen über die Erfolge angeſtellter Verſuche, über] ner find, wie fie das Bedürfniß und die Wiſſenſchaft ſeiner urſprünglichen Heimat genau beobachtet. hat, 
intereſſante Vorkommniſſe und merkwürdige Erſcheinun⸗ unſerer Tage verlangt. — Oft von ganz heterogenen |fpricht ſich dahin aus, daß in Oeſterreich in Sieben⸗ 
gen im Gebiete der Forſtcultur wirken belehrender als Fächern zum Staatsforſtdienſte übergetreten oder beordert, bürgen, Illirien und Dalmatien Acclimatiſationsver⸗ 
das geſchriebene Wort, weshalb es der Schreiber dieſer unbekannt mit den Grundſätzen der heutigen Forſt⸗ ſuche gelingen dürften; nur müßten, um der Sterb- 
Zeilen im Intereſſe der guten Sache für angezeigt |wirthchaft, und meiſt auch ohne Neigung, dieſelbe ken- [lichkeit vorzubeugen, wenigſtens 25 Weibchen und 3 
hält, jeden Freund der Forſtwirthſchaft, beſonders aber |nen zu lernen, — erfüllen fie nur den mechaniſchen Männchen eingeführt, auf 4 bis 5 Punkte vertheilt wer⸗ 
jeden Intereſſenten, deren erfter jeder Waldbeſitzer ſelbſt Theil ihrer Pflichten gegen ihre vorgeſetzte Dienſtbe⸗[den, Peruaner durch einige Jahre hindurch das Thier 
iſt, zum Beſuche derlei Verſammlungen freundlichſt hörde, nicht im Entfernteſten an irgend welche practi⸗ betreuen und feine Fortpflanzung leiten. Natürlich 
einzuladen, — — ſche Verbeſſerung der forſtlichen Gebahrung, oder einer könnte ſich mit dem Transporte nicht die Novara bes 
Damit der intelligente Forſtmann feinem oft ſehr lohnenderen Verwerthung der erzeugten Waldproducte |faflen, ſondern es würde und müßte ein Schiff direct 
ſchwierigen Berufe ſich mit ganzer Seele hingeben, denkend. Mangel an umfaſſender, gründlicher Fach- von dort aus nach einem öſterreichiſchen Hafen ſich be⸗ 
und bei dem ihm anvertrauten Waldeigenthum die ge⸗ kenntniß und die Sorge „zu leben“ laſſen fie nicht] geben, weil dieſe Thiere eine lange Seereiſe nicht über⸗ 
deihliche ee die W Gebahrung dazu it 9d WARNEN Fe dauern. 9 x ES 

entfalten könne, muß er vor allem Andern in einer it Freude und wahrer Befriedigung wird daher Die Herren Dr. Hochſtetter, Dr. Lallemant, Dr. 20,00 i 3 
ul fein, die ihn a feiner materiellen Exiſtenz Jeder, der dem zeitgemäßen Fortſchritte in diefer Sache | Schwarz ir are a Frauenfeld, welche an ber i ee e e kann Pa 
ſicher ſtellt, und ihn ohne bange Sorgen die Tags ſei⸗ huldigt, die Regelung dieſes nicht erfreulichen Zuftan: [Weltumfeglungsfahrt der Fregatte „Novara“ theilneh⸗ übrigens nimmt Oeſterreich nicht einmal N 1 hen; 
nes Alters und feiner dereinſtigen Unfähigkeit erwarten läßt. des begrüßen. Möge fie recht bald in unſerem Kron- [men werden, ſind am 9. d. bereits in Trieſt einge Die vor einigen Tagen gebrachte Analyſe 15 8 ae 
In richtiger Anerkennung und Würdigung diefer lande ins Leben treten. troffen. depeſche des Grafen Buol an die e 


nothwendigen Bedingung hat unſer erleuchtetes Finanz⸗ x O i ird ij i 

winiſterium durch die in den letzten Jahren A Yun, EDER, Frankreich. 8 —.— ; 101 2 2 meiſten franzöſiſchen 
ren Kronländern unſeres Kaiſerſtaates durchgeführte Oeſterreichiſche Monarchie. i 5 A n Hach dem erf wer aß Gui Bier 1 ee 
Organiſirung des Kameralforſtweſens dem erwähnten Wien, II. April. [Reife JJ. Majeftäten.] e ene e che Armee: beim heiligen Stuhl gemacht hat, um die Abſcheßung 


Dem „Magyar Sajt““ wird aus Ketskemet „Conſtitutionnel“ iſt eine weitere unverzügli 
berichtet daß der dortige Magistrat einen Preis von reduction, 100 Mann von jedem Regimente, beſchloſſen. 
10 Dukaten für das beſte zur huldigenden Begrüßung Die Urſache der jüngſt ſo vielfach erwähnten Ver⸗ 
Ihrer k. k. Majeſtäten bei Allerhöchſtderen Anweſen- haftungen, iſt, wie der „All. Z.“ geſchrieben wird, fol⸗ 
heit zu Ketskemet abzufaſſende Gedicht ausgeſetzt habe. gende: Ledru-Rollin hat aus England ein Manife er⸗ 
Das aus Kuechu ich in Trieſt hat, wie die|laffen, worin er als falſche Brüder alle franzöſiſchen 
„Defterr. Itg.“ meldet, am 7. d. M. mit einem Paf- Republikaner bezeichnet, welche, indem fie ſich enthal— 
ſivſtande von 300,000 fl. fallirt. Der alte Chef des ten würden bei den bevorſtehenden Wahlen des geſetz⸗ 
Hauſes, welcher vor ungefähr anderthalb Jahren ge- gebenden Körpers zu votiren, den Sieg der kaiſerlichen 
ſtorben ift, hatte feine Vermögensverhältniſſe im beſten Regierung fördern und vermehren wollten. Dieſes Ma⸗ 
Zuſtande zurückgelaſſen. Seine jüngere Tochter, welche |nifeft, in zahlreichen Exemplaren unter die arbeitenden 
den Fürſten Danilo von Montenegro geheirathet hat, Claſſen, namentlich des Foubourg du Temple, St. An⸗ 
bekam nebſt einer fürſtlichen Ausſtattung eine Mitgift |toine und St. Marceau verbreitet, hat zur Folge ge⸗ 
von 100,000 fl. habt, daß ſich daſelbſt mehrere Wahleomités zu dem 
Wie der A. 3, mitgetheilt wird, hat der montene- | Endzwed bildeten, die verſchiedenen Nuancen der Feinde 
griniſche Senats⸗Präſident Georg Petrowitſch die Denk- der Regierung zu verſchmelzen, und ihre Stimmen zu 
ſchrift, welche er über die montenegriniſchen Angelegen- |Gunften der von den Wahlcomités vorgeſchlagenen 
heiten verfaßt, dieſer Tage in die Hände des Grafen Candidaten zu vereinigen. Nicht damit zufrieden, warfen 
Buol, des kaiſerl. ruſſiſchen Geſandten Baron Bud⸗ die Adepten des Hrn. Ledru-⸗Rollin ihr Auge ganz bes 
berg und des kaiſerl. franz. Botſchafters Baron Bour⸗ ſonders auf die ſtudierende Jugend. Die Regierun 
queney perſönlich überreicht, und zwar im Namen von |jah anfangs ruhig dieſem Treiben zu; als fie jedoch 
neun Zehnteln der Bevölkerung der Czernagora. Sie bemerkte, daß die Wahl⸗Comités die Agitation unter 
iſt in franzöſiſcher Sprache abgefaßt. — Der zur Haft |den arbeitenden Claſſen täglich mehr verbreiteten, und 
gebrachte Secretär des Fürſten Danilo, Medakowirſch, die Wahl von den Candidaten der Regierung ablenk⸗ 
fol wieder freigelaſſen werden, weil es ihm gelungen, ten, beſchloß fie die Rädelsführer jämmt.ih in Haft 
ſich vollkommen rein zu waſchen. Man fand aber bei] zu bringen, und wurden demgemäß zwei Wahlver- 
ihm gar kein corpus dehcti. ſammlungen aufgehoben. Die Geſammtzahl der Ver⸗ 
[Zur Weltreiſe der Fregatte Novara.) hafteten beläuft ſich auf hundertundſechs, welche nicht 
Welches abenteuerliche Anſinnen ſo mancher deutſche eigentlich als Theilnehmer an irgend einer Verſchwö⸗ 
zeugung der nothwendigſten Lebensbedürfnſſſe zugewie⸗ Stubengelehrte an die wiſßnſchaftlche Commiſſion der 1 gegen die Sicherheit des Staates, ſondern weil 
ſenen Grundstücken, oder einem die Stelle vertreten⸗ Fregatte Novara, ſtellte, laßt ſich leicht daraus entneh⸗ |fie ſich ungeſetzlich verſammelt hatten, zur gerichtlichen 
den größeren oder kleinern Deputate, oft aber auch men, daß, wie die „Yreſſe anführt, einer dieſer Herren Verantwortung gezogen werden ſollen. Damit findet 

nur der Benützung eines zur Erhaltung eines Dienft- verlangte, die Commiſſion tg: von jedem Alter und |fich die politiſche Tragweite dieſer Verhaftungen fon- 
pferdes beſtimmten Wieſengrundes. jedem Geſchlechte der verſchiedenſten Voölkerſchaften, mit derbar reducirt. triebe zu verfolgen. Bis jetzt iſt die Ruhe noch nich“ 
t 


folgende Generationen auf ihm den Namen Dlugoß wurde und in Eines verwuchs, es ſich zeigte, daß ihm folgenden bis Pfingften, werden Novennen unter An- . Herr Guönin, ein Notar, eicher cine der größten 


leſend, zu eigener Lehre und erhebenden, Beiſpiel an ein Finger fehle, aber auch dieſer fand ſich in dieſem rufung des h. Stanislaus abgehalten werden, jo wie Kanziejen in Paris beſuß if ae ee e & kam auf 
f werden verdient. 


i g i i i i i i i 5 i 8 S 3 wa eine Weiſe zu feinem Vermögen, welche e. 
ſein ausgezeichnetes Wirken, fein verdienſt⸗ und tugend- Teiche vor. Ein von Got über einem Fiſche in dem⸗ am Tage dieſes unſers Schutzpatrons (8. Mai) ein Vor vierſig 3 Gusnin ein beſchei N 
reiches Leben und jene Standhaftigkeit des Geiſtes ſelben verbreiteter Lichtſchein ka auf dieſen Jagd ma- Ablaß⸗Gottesdienſt ftattfindet, und da nach W n en ele ind b, nach einem Dee er 
erinnert würden, die ungerührt bleibt bei den ſtärkſten chen; er wurde aufgefangen wi aus ihm gezogene | licher Sitte die Krakauer ſich zahlreich auf demſelben reichs begeben. Zu jener Zen . noch die Diligense; zur 
90 wagen Gele, Ehrgeiz und Habgier Finger, den er verldlltt, Bud Hand des Heiligen | verfammeln, fo wird leicht das zur Renovation des Tei⸗ einer fe ſch bohlen oben losen, dien nach der Reihe, in 
das 8 wüde du dee ; angelegt, worauf auch er a ' ches nöthige Geldquantum eingebracht werden können, beladen cinm Gang, und Da die Meien much, Singeföriebenen 

a ho Ni eſem Werke der Pietät zu er⸗ 
greifen, ſtehe Niemand eher und eigentlicher zu, als 


d To ten unfere X } [ Eckſit, ne nicht N lange dauerten, fo galt 
Von dieſer Zeit an verehr frommen Vor⸗ wenn nur Jeder ein paar Groſchen auf den Sammel- ein ſolcher Sitz für eine genug zu geni h 
fahren diefe von einem ſolchen Wunder geheiligte Stelle] Teller wirft. Sie A — een Me Ben ka Dee 
dem Manne, e und Wiſſen zu dem Amt des Gu 
Wächters der na en Denkmäler berufen und daß 


ah Neſſagerlen ſtatt. Der Con⸗ 
und wuſchen ſich mit dem Waſſer aus dem Teiche die Noch eine Bemerkung, welche berückſichtigt, zugleich | Puckeur ziel Hemhlein feiner alter Mane traten vor, unſer 
ein Aufruf zur Forderung eines edlen, erhabenen 
Zweckes nich 


n, der ſich ebenfalls Gus⸗ 
aus dem Erfolg Pflege der Ren Bemühungen des 


eines Concordates zu beſchleunigen. 

„Die Deputirten Lauenburgs und Holſteins werden 
wieder an den Sitzungen des Reichsrakhes theilnehmen. 

Die Angelegenheiten Montenegro! ie 
im Lande ſelbſt und wie ſie in Paris, — 
die Anweſenheit des Fürſten Danilo der Schwerpunkt 
zu ſuchen iſt, arrangiren werden, beſchäftigt die fran⸗ 
zöſiſchen Journale am meiſten; aus dem Lande ſelbſt 
kommen keine günſtigen Nachrichten, die Aufregung 
ſcheint ſich immer mehr zu ſteigern, die feindlichen 
Parteien, die für die Anerkennung der türkiſchen 
Souveränität und die für Aufrechthaltung der gänz- 
lichen Unabhängigkeit, treten ſich immer ſchroffer gegen⸗ 
über. In Paris ſind alle Schritte Danilo's bis jetzt 
noch ohne ein bekanntes Reſultat geblieben; der Kaiſer 
Napoleon zeigt ſich ſehr freundlich gegen ihn und ſeine 
Gemahlin, die ſchon früher irrig gemeldete Gonferenz 
mit Djemil⸗Bey, dem türkiſchen Geſandten, hat 9 
bis jetzt 1 1255 Ha ar 
Aus Conſtantinopel ſowohl als aus d . 

fürſtenthümern ſind gar keine Nachrichten von Dang 
eingetroffen; die Independance belge und Conſtitutionnel 
legen der Reclamation von 7 perſiſchen Städten von 
Seite der Pforte einige Wichtigkeit bei. 


Aus Spanien wird gemeldet, daß der General 
Zapatero, General-Capitain von 5 a 
zu ſtrengen Maßregeln hat greifen müſſen. Die Arbei⸗ 
ter haben abermals ihre Arbeiten eingeſtellt, deshalb 
hat der General befohlen, die früher genehmigten 
Verbindungen, welche zur Unterſtützung der Arbeiter 
dienen ſollten, mit ihren reſp. Kaſſen aufzulöſen; fi 
hatten dieſe erhaltene Freiheit benützt, politiſche ume 


Bedürfniſſe gebührende Rechnung getragen. Da auch 
dem Kronlande Galizien eine Umgeſtaltung der 
ſtaatsforſtwirthſchaftlichen Dienſt⸗Verhältniſſe in nahe 
Ausſicht geſtellt iſt, ſo dürfte ein allgemeiner Ueberblick 
ſowohl des hierländiſchen Staats- als Privatforſtweſens 
um ſo mehr am rechten Orte ſein, als wir bei dieſer 
Veranlaſſung Gelegenheit finden, eine andere ernſte 
Frage in nähere Erörterung zu ziehen, nämlich die, ob 
und in wie fern eine Beaufſichtigung und Controlle 
von Seite des Staates auch über die Bewirthſchaftung 
der Privatwälder in Galizien auszudehnen wünſchens⸗ 
werth wäre. i 95 

Die Staatswaldungen werden in Galizien wie 
überall von hiezu ernannten Kameralförſtern unmittel⸗ 
bar verwaltet, welche in Dienſtesangelegenheiten dem 
Oberforſtamte unterſtehen, deſſen vorgeſetzte Behörde 
der Chef des, einen integrirenden Theil der Finanz⸗ 
Landes⸗Direction bildenden Forſtdepartements iſt. Die 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction des Kreiſes oder die nächſte 
Kameral-Wirthſchafts-Verwaltung übt die techniſche 
Controlle hinſichtlich der zur pecuniären Verwerthung 
beſtimmten forſtlichen Haupt⸗ und Nebenproducte, ſo 
wie des zur Gewinnung derſelben erforderlichen Geld⸗ 
fondes, aus. 

Die Beſoldung der Kameralforſtverwalter in den⸗ 
jenigen Landestheilen, in welchen die Organiſirung des 
Staatsforſtweſens noch nicht durchgeführt iſt, zerfällt 
in zwei Gehaltsſtufen, nämlich zu 200 und 300 fl. 
nebſt freier Wohnung und Holz, und einigen zur Er⸗ 


s heile verſchied 3 5 e ie 0 Ai 
Augen, in dem Glauben, f werſchiedene Augen⸗ die etwaige Geldſammlung begünſtigen und ein Aerger⸗ nin nennt und es beweiſt. Diefe Con 
krankheiten. Und der bel. Je wie davon] niß beſeitigen könnte. Auf der nach der Kirche füh- wirrte den Gente alen fel. welß, was = für Pd ze 
zahlreiche Beweiſe geblie 25 * RR iſt ein Pump⸗ renden Straße ſollte es den Krämern unterſagt werden, was für uf end ein Ende Der junge Schreiber macht bes, 
werk in dem Teich gg te ee zin einen in aufgeftellten Buden fic breit zu machen, wie dies] Auch deln, n biefer dugelehel in das gu dem Oree fgt: 
greifen, für nahen Garten zu haften Geräthſchaften 105 hier in ſeit jener Zeit ganz gang und gäbe geworden, ſeit die] ter, Sie bebäfſen der Beruemlichfeit — 1 fe 
aber in Jugen dieſem Waſſer verſchied ag se beſchädigt n früheren Verbote aufgehört, obligatoriſch zu wirken, und nut ein Be 2 Follichtet; allen der alte . war dar⸗ 
und der ihn in die es einfaſſenden Stein mit Ein⸗ ſie ihr 5 ac ec auf offenem Ringplatze treiben über ſchr gelfrug ihn a bes dem jungen Manne großes Wohl⸗ 
e he der Wiſſenſchaft far Bau für ren ſelbſt Sonn⸗ und Feiertags auf den | "pa beide aus per, tet Namensverwandtfaft; man ents 
unſere Hohenprieſter elehrten Forſcher olben foll. 
Wir folgen nun dem HT rung. Auf auf feiner I r ; 
8 gr 2 : 11 5 \ nn“ Auch diefem, meint Mach, Paulinen⸗Väter nicht hin⸗ Vermiſchtes. in Form eines No e e a das Glück 
Anhöhe der Skalka 5 A ! 
eingeſchloſſen träumeriſch ein s heiligen Stans n 
Mitte die koloſſale Statue des daß, als der v. M 2. ſagt uchen fie mich, wenn ſie nach Paris zurückt m 
Sage, ’ der⸗A d ; ; verſagen werden „von frommen |». Maupas und ſetzt Deputirter, Ä beben gat. gie der alte Herr zurückkommen, 
. Aldein nochn nöthige Geld erbitten. Eben jette denen 90 fager: Je de Werde nen rachel en Dingen e un 


en hut. Wenn die Fonds DET ögen fie ſelbſt] bag Zur Fitelſu ch. der Fra iſer Wib⸗ on zwei Dummföpfen, wo ein mung für 
i i jon vorzunehmen, mögen ſie ſelbſtf platt „Figaro“ b Er nzofen.) Das Pariſer BP rien aufne zweitauſend Pin, wo er Inventa- 
reichen, eine Reparat de Damen, die auf ihr Geſuch Labour amoulin, 8 ſieben Viſitenkarten, deren ſich Hr neßme 


ſturz drohend. Schwer wird's im Angeſichte ſolcher] und nicht aufh 
ug! N würde, deren Höhe ih auf 36 
Ober durch terminiren Director des Preßbureau's des Francs belaufen 
ſteht. Von dieſem ge 
tour⸗Du⸗Moulin, 3 


: ahrloſung dieſes religiöſen und | Straßen Krakau's umhe i deckte is derſelben Provinz ſtammten, ein Grund 
. und ae ach rechte Klagen zu enthalten. ® ‚umberguflaniten. und zu handeln. a fe, te der „je amen. In Felge ber Fragen des Ge 

ſtückte Leichnam des Heiligen, hier vor und drei] na igen das dazu Rt a ! C. On? ; 2 er Schrei ttete ſeinem Reiſegefä , 
ordnunglos hingeworfenen Stücken daliegend den Zwecke günſtige Zeitpunkt. Nach Moulin, 5) C. Latour du Daun, 0 6. 65 Tour zu Moulin, der ſchwa Huch ere n ah in a am Sience 
beleuch⸗ 


nationalen Anden ski, gebührt Rath und Ob⸗ ſe Paris fei und ba Mann, daß er Schreiber bei einem Notar 
3 er zu dieſem 5 ; ; 
Tage lang von vier Adlern bewacht, endch geſammelt den fiefkeriaten, gleich den erſten Freitag und die 7) G. De La Tour du Moulin. a in einer sch möblisten Wohnung, die von einer Kerzt 


Zeit nach Conſtantinopel abgegangen. Derſelbe wird 
demnächſt durch ein anderes öſterreichiſches Stations⸗ 
ſchiff erſetzt. 


geſtört worden, aber der Ausbruch eines Aufſtandes 
wird in Madrid jeden Augenblick befürchtet. 

In England endlich, wo während der Zeit der 7 
die Gemüther ſich in einiger Aufregung gr en, 
alles in fein gewöhnliches Geleis getreten, es en 

er Mühe werth die in Irland vorgekommenen 105 

rceſſe zu erwähnen oder ſich mit der u zu be⸗ 

ſchäftigen, welcher Politik das Cabinet FR 155 des 
neuen Parlaments folgen wird. Die e ringen 
die iriſchen Wahlliſten, aus denen aber gar kein Urtheil 
für die etwaige Stärke des Cabinets zu fällen ift, in⸗ 
dem die Erfahrung gelehrt hat, daß die Irländer, unter 
ch zuſammenhaltend, immer bei vorkommenden Kriſen 
ie Partei ergreifen, von der ſie einen Vortheil für ihr 
ſpeciviſches Vaterland erwarten können. Der Morning⸗ 
Advertifer bringt die Nachricht der Abdankung des Lord 
Panmure als Kriegsminiſter und feiner Erſetzung durch 
M. Sidney Herbert, welche in ſofern auffällig erſcheint a uu das Sgiff 
als M. Herbert mit für die Motion Gladſtones gegen] das Steuerruder. Bald jedoch gerie ine am 
das Cabinet geſtimmt hatte. Nach dem „Nord“ iſt] öfterreichifchen Ufer der Save ans Lan geſehte Ri wen⸗ 
der General⸗Lieutenant Aſhburnham, welcher das Com- kung brachte es wieder in die che uf ichtung 
mando der in China auszuſchiffenden Infanterie über⸗ und es eilte mit voller Kraft an's er er, ſtieß 
nimmt, in Paris angekommen; der General begiebt fihlan das öſterreichiſche Stehſchiff; * * fi deſſen 
nach Marſeille und von dort nach Suez, um ſchneller Brücke, ging mit dem Vordertheile a 925 Ufa Ufer 
auf dem Kampfplatze erſcheinen zu können. Lord El⸗ und ſtieß mit großer Heftigkeit aden dener, 
gin wird erſt in Paris nach den Oſtertagen erwartet.] wo es feſt ſitzen blieb. Der en 0 5 Auf⸗ 
Nach der „Independance belge“ und dem „Conſtitution⸗] ſitzens war fo ſtark, daß zwei en 6 elche auf 
nel“ wird Großfürſt Conſtantin auch London beſuchen.] dem Vorderdeck ſtanden, über 9 8 > Schif⸗ 
Als den Tag der Parlamentseröffnung bezeichnet man] fes auf das Uferpflafter herausgeſ ee er en, ohne 
den 7. oder 11. Mai; die Entbindung der Königin, ſich jedoch zu beſchädigen. 2 icht gelingt, das 
welche ſich ſehr wohl befindet, wird von Stunde zu Schiff flott zu machen, was a Glide dag ur konnte. 
Stunde erwartet. — Der „Globe“ bemüht ſich die] Die nächſte Nacht fieg Bu ſchwergeprüfte adewafler 
durch den Kangaroo geſchehene Ausſchiffung von Waf⸗ um 1¼ Fuß und ho 165 Nun wurde A ſo 
fen, Munition und Truppen auf der tſcherkeſſiſchen] weit, daß es wieder er Wm ge abermals 
Küſte zu rechtfertigen; nach dieſem Journale wäre die geheitzt und abgeſegelt, a abermals auf, m Save in 
ganze Angelegenheit durch Ferhard-Paſcha (Stein) wegen die Donau gelangt, late flott. Das = welche 
verletzten Ehrgeizes den Ruſſen entdeckt worden. 5 8 8 hier, und wir werden 9 

Italien. 

Rom, 31. März. Vorgeſtern conſecrirte Cardinal 


lich mehr Gelegenheit haben, es ſo freudig wie voriges 
Altieri unter außerordentlichen Feierlichkeiten den eigens 


Jahr im Juli hier zu begrüßen, da es von nun an 
erher gekommenen neuen Biſchof von Cremona (Ge⸗ 


88 25 latz regelmäßi 5 
ddin und Ga g fahren wird. 
Be ee 1 des „Lvonnais“ hier 
burtsort des Papſtes Paſchalis III. in der Lombardei) 
Migr. Ferre, und zwar in der deutſchen Nationalkir⸗ 


koſtet über 100,000. = — 
ußland. 
che Santa Maria dell' Anima. Auch die Lombarden itiſchen Begnadi 
haben * eine Nationalkirche San Carlo al Corſo. * ee Kimi 
Cardinal Altieri hatte mehr als 50 Perſonen von Aus⸗ ? 6 g. 
eichnung zur Feier geladen, und wurde während des 


tegorie iſt auch dem bisher i . 

Unter erfteret — verweilend ee 
en von Msgr. Macioti, Erzbiſchof von] herzogthum. mr en Flüchtling Ferdinand 
Coloſſae, und Migr. Caſtellacci, Erzbiſchof von Petra, 


„Vor mehreren Tagen kündigte die Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft Matthis, Magnan, Parrot und Compagnie 
mittelſt Plakate in franzöſiſcher, ſerbiſcher, walachiſcher 
und griechiſcher Sprache die Abfahrt des „Lyonnais 


i ür di beſtimmt 
viele Waaren für die unteren Donaugegenden 1 
und auch gegen 50 Paſſagiere am Bord des Schiffes 
waren, begann die Heizung der Dampfmafdine; als 
jedoch bereits Dampf in genügender Quantität entwi⸗ 
ckelt war und das Schiff ſich in Bewegung ſetzen wollte, 
ließ ſich der Anker durchaus nicht lichten. Nach vieler 
vergeblichen Bemühung erſt konnte das Schiff in Gang 
geſetzt werden, und zwar mit voller A „Der neu 
angekommene Kapitän Belle Enfant führte in Perſon 


enheim⸗Chotomski die ſtraffreie Heimkehr geſtattet 
Gr. Dienb ezine Anzahl politiſcher Verbrecher, die 


zu 
aſſiſtirt. In einer längeren Anſprache betheuerte er: es] worden. it verurthei iat 
0 — Es nn e Ben — — e Smange- Abe 15 heilt waren, ſind zur Coloniſation 
Unterthan eines Kaiſers die kirchliche Weihe zu erthei-] begnadigt 


Türkei. 

Aus Skutari wird der Agramer Ztg. unterm 
29. 1 3 geſchrieben: . . 
iſt das tragiſche Ende des Jovo Sestic bekannt ge⸗ 
worden, der zur Zeit der Expedition Omer Paſcha's 
gegen Montenegro niedergemetzelt worden war. Sestie 
war ein Mann von etwa 36 Jahren, ſchönem, gebie⸗ 


. 2 f unterbrocenbern, kleidete ſich gewählt und machte un: 
geſchrieben: Dieſer Tage hat ein 1. En = ” Reifen in & 5 a Pa es 
Annalen unſeres Handelsverkehrs je 0 a 2. elziemtid 1 Handelsgeſchäften, wodurch er ſich eine 
macht, die Aufmerkſamkeit unſeres Hande a en Reliaſc eiche Eriſtenz verſchaffte. Von griechiſcher 
fi gelenkt. Es langten nam genaue der In geborner Serbe, hatte er einen gewiſſen 
Weizen aus dem Banat ee Ufchaft hier an. trugen dung, den die Türken nur ſchwer ver- 
öſterreichiſchen Dampfſchifffahrts⸗ a läufer weite⸗ Vakerſtadt Als Omer Paſcha nach Podgorica, Sestie's 
Wie es heißt, find dieſelben nur die Vor wurde ſo Letzteren. ( gekommen, beeilten ſich die Neider des 
rer Sendungen aus Ungarn. Die Waare en Kauf- deſte Weiten bei Omer auf die gehäſſigſte und abfur- 
außerordentlich ſchön befunden, daß unter wer Sie if Sat zu verſchwärzen und zu verdächtigen. Als 
leuten eine förmliche Bewegung entſtand. icches Ge⸗ ne eines Tages in Handelsangelegenheiten 
durchaus rein und ſchwer, und unſer . — aus⸗ art reiſte, ward er von einer Patrouille auf 
wächs kann nicht den mindeſten Vergleich da nnere Pa Orte aufgehoben, drei Meilen weit in das 


len, welcher in ſo edler Weiſe die höhern Intereſſen 
der Kirche zu ſeinen eigenen zu machen gewußt habe. 
Der anweſende Erzbiſchof von Agram, Cardinal Hau⸗ 
lik, erwiederte: der Clerus in Oeſterreich verdanke dem 
Concordat ſeine Wiedergeburt; der Kaifer fei der 
Stolz der Kirche. 


Donau⸗FJürſtenthümer. 
Aus Galacz, 20. März, wird der „Deft. Stg.“ 


halten. 5 Sue x SR: er⸗ | taufend Waldes geführt und hier durch mehr als 
N En ee — 1 ——— en Wehge olchſtiche von den Albaneſen ermordet. Das 


i herbe des Märtyrers rief einen Hirten von Kaſt⸗ 
sr Ah der = 15 jedoch Ast kannte und 
pflichten rohung des Todes zum Schweigen ſich ver⸗ 
die Nach mußte. Im Verlaufe der Zeit hatten jedoch 
unglüclorſchungen der Verwandten und Freunde des 

. die von ihnen Waren Fee 

irten von Kaſtratti bewogen, den Schau: 
verfloſſen Mordes zu bezeichnen. In einer Nacht des 
en Winters begaben fi mehrere Priefter, die 

und Freunde des Ermordeten, an dieſe 


iſer gent welche diefer 1 ben.“ Der 

aiſe e dieſer „Farceur“ zum Beſten gegeben.“ 7 
un wähle ha, aß pi do feinen Augen einen Tiſch 
feiner St ohne denſelben zu berühren. Er hätte auch an 
ausgeſproch o viele Schläge gefühlt, als er früher den Wunſch 
dem Kaiser zu empfinden. Der gelehrte Phyſiker antwortete 
deren Zeuge ih 1 ich kann über „Thatſachen“ nicht urtheilen, 

Ei nicht war.“ 

mienstage e O*wahner Lyons wollte feiner Gemahlin zu ihrem Na⸗ 
fl, N Geſchenk machen, und ſandte ihr zu dem Ende von 


ichiſchen Truppen abgegangen. Der ruſſiſche 
e Andie) welcher vorzugsweiſe zu techni⸗ 
ſchen Aufnahmen beſtimmt iſt, ging hier . 5 
vor Anker. Aus Turin iſt dem ſardiniſch 

u ächtigten, Marquis d' Aſte, kürzlich die Anzeige 
— 5 en, daß der zum ſardiniſchen rin 
a eu kino beſtimmte Kriegsdampfer 5 nn 8 
verlaſſen habe. Der öſterreichiſche „ 

welcher bei Sulina lag, iſt zur Rep 
„Mein Freund“, 


et und von zwei Stücken Holz erwärmt war. „TE ir, da 
fagte 5 Greis en kungen Schreiber. N 8 Pr 
Sie eine Vorliebe für das Notariat haben; Angelegenheiten 
Allein Sie haben Unrecht, ſich mit den uicht werih And, daß 
in der Provinz befaſſen zu wollen, welche 12 Die Kanzlei des 
man ihretwegen ein Blatt Papier beichreibt, ris iſt zu verkau⸗ 
kaiſerlichen Rotars Bean de Saint. Giles in Par bringen. 
„und ich würde ſie an Ihrer Stelle an mich des Greiſes, und 
Der junge Mann lächelte über die Naivetät cs koſten, und 
antwortete: „Die Kanzlei mag gegen 500,000 Fran 
meine Erſparniſſe betragen nicht 600.“ 
bin mit Herrn Pan de Saint⸗Giles 


ſcheinun 


ein wenig bekannt,“ 


„ 7 3 5 ck 2 
erwiederte der Greis, „ich werde mit ihm ſprechen, vielleicht ar 8 54 — en, kleinen coquetten Möbel anfertigen laſſen wollte; 
rangiren wir die Sache.“ ſeine Frau ner Rückkehr wurde fie enttäuſcht. In feiner Liebe für 


hatte er beſchloſen, für dieſelbe aus dieſem Roſenholze 
fabriziren zu laſſen. N 
feille liest m 


Nach einigen Monaten war der junge Guenin der Nachfolger 
Peéans. Der Greis hatte es . feine Weiſe arrangirt, „= 
Gueénin war fein Schuldner arb, ber 
er den jungen Notar von dem Mefte, den er noch zu ey e Jan deren Sun ſeit einigen Tagen Annoncen mit rieſigen Lettern, 
hatte, und dieſer war Beſitzer einer Kanzlei erften Ranges, die ihn 2 ginnt mit de 
nig mehr gekoſtet hatte, als — einen Eckſitz in der Diligen des Erdbeben, 

„ (Hume.) Der Independance wird aus Paris geſchrie 4 Kometen R a 
Wie ich Ihnen mit Beſtimmtheit melden kann, iſt Hume auf aus am 13. r 511, wie die „Augsb. Allg. Zeitung“ vorausſagt, 
drücklichen Befehl des Kaiſers von Paris abgereiſt. Auf die Kal an, daß wir ſtattfinden wird.. . ſo ue wir dennoch ergebenſt 
ferin hatten nämlich die unheimlichen Scenen und Kunſtſtücke neueſten Mode n 135 Franes einen vollſtändigen Anzug nach der 
Humes einen ſolchen Eindruck gemacht, daß der Kaiſer die hohe neue Mr. G. 
Frau denſelben nicht weiter ausſetzen wollte. Die Hofdamen wa⸗ bahnkönig, ; eor 
zen nicht weniger aufgeregt, und Frau von Sauley, wie auch Wüdererwählans 

rau von Planey, ſprachen von nichts als von dem Geiſterbe⸗ Hud 
ſchwörer. Der Kaiſer unternahm eine wohlthätige Reform in] gen. Glen 
dem Hofſtaate, und der arme Teufel, der fh das Anſehen gab, 
ale ob er ein jährliches Einkommen von 40,000 Livres habe, in 
Wahrheit aber ein armer Teufel war, it in das Vaterland des d 
-Mediums und der Klopfgeiſter“ zurückgekehrt. Vor einigen Ta⸗ 
gen traf der Kaiſer den berühmten Php 0 1 
zu ihm „Sch möchte Sie genre zu Mathe ziehen über die r- 


einen Sarg 
% 9 De 
‚ und als der alte Herr fl 


ker Becquerel und ſprach rw u 


Man ſchreibt dem „P. L.“ aus Belgrad, 4. April: lichen Leichenbeftattung ein Prozeß eingeleitet worden. 


nach Widdin und Galatz an. Nachdem am 1. April] dem dortigen Miniſter der auswärtigen 


Nach Verlauf von vier Jahren] 


u 


Stätte, um ihn unter Gefängen und Fackelbeleuchtung 
neu zu beftatten. Die Sache war jedoch bekannt und 
nun iſt diesfalls gegen die Theilnehmer an der nächt⸗ 


Aſien. 


Aus Teheran wird gemeldet, daß Herdar Effendi, 
der Türkiſche Geſchäftsträger beim Peſſſchen Hofe, 
5 r Angelegenheiten, 
Mirza Said Khan, eine energiſche Note der Pforte 
über die Regulirung der Türkiſch⸗Perſiſchen Grenze 
überreicht hat, Dieſe Note enthält ein vollſtändiges 
hiſtoriſches Bild der ganzen Frage. Es wird darin 
erinnert, welchen Beunruhigungen die Türkiſchen Be⸗ 
völkerungen in Folge der noch nicht beendeten Reguli⸗ 
rung ausgeſetzt ſeien, und welche Ausgaben die Tür⸗ 
kiſche Regierung zu machen gezwungen werde, um ſie 
vor den fortwährenden Angriffen der Perſer zu be⸗ 
ſchützen. Wenn eine Feſtſteuung der Grenze ſchon 
früher eine Nothwendigkeit geweſen, ſo ſei dieſe jetzt 
noch dringender geworden, da ſich mehrere Perſiſche 
Provinzen an der Türkiſchen Grenze in voller Anarchie 
befinden. Es wird ferner erinnert, daß die zum Be⸗ 
hufe der Grenzregulirung zuſammengeſetzte Commiſſion, 
nach vieljährigen Debatten und Arbeiten, jede Differenz 
zwiſchen beiden Staaten gelöſt, überzeugt von der Rich⸗ 
tigkeit der Türkiſchen Forderungen, ſich damit beſchäf⸗ 
tigt habe, die Demarcationslinie zwiſchen beiden Län⸗ 
dern zu beſtimmen, in Folge deſſen die Städte Khoi, 
Salmas, Sumai, Urumiah, Suleimanieth, Hanaghin, 
Pluſuhab und Mohamera dem Türkiſchen Gebiete ein- 
verleibt wurden. (Khoi die nördlichſte der genannten 
Städte, liegt in Perſiſch⸗Armenien in der Nähe des 
großen Urmiah⸗Sees, Mohamera dagegen iſt der ſüd⸗ 
lichſte Punkt der Grenze und derjenige Ort im Mün⸗ 
dungsgebiet des Schat⸗el⸗Arab, von dem aus die Eng⸗ 
länder, wie es hieß, bei der letzten Expedition ins 


zu der Geſellſchaft in Aetien N 


i ggen 10 fl * 
Innere von Perſien vordringen wollten. Auf den Krakauer Curs am 11. April. Silberrubel in polnifch 
meiften Punkten würde fen bas die Ohrengberichtigung | Sr; And ro de s 68 ftr . 150 für f. 100. > 


in fofern nur nominell fein, als die 
um die es ſich handelt, weder den Perſern, noch den 
Türken ſich im ſtrengen Sinne des Wortes unterwer⸗ 
fen. Da Mohamera aber, ſo wie Khot und Urumiah, 
für den Handel Bedeutung haben, ſtecken, meint die 


Nomadenſtämme, 


N. P. 3., möglicherweiſe die Engländer und die otto- Ziehungen. 

Euphrat⸗Eiſenbahn hinter den Türkischen Forderungen.) ] Hermannſtadt, 4. April: 40. ds. 11. 89, 72. 
= habe nur noch gefehlt 3 2 Grenzlinie in Aus⸗ rieſt, He 2. . W 0 
führung zu bringen, und nur der mit Rußland ein⸗ eee 
getretene Krieg habe die Ausführung der betreffenden Bir in — 5 — Fe 2 3 


Verhandlung augenblicklich verhindert oder verzögert. 
Die Note endet mit dem kategoriſchen Verlangen, daß 
etzt Alles ausgeführt werde, was die Commiſſion da⸗ 
mals beſchloſſen habe. Außer der Note hat Herdar 
Effendi mündlich erklärt, poſitive Befehle zu haben, 
beim Hofe von Teheran auf eine baldige Erledigung 
der Frage zu dringen. = 


Local: und Provinzial: Nachrichten. 


ließ Eſther, Gattin des in 
weſenden Taglöhners Mendel 
ſes in der Stube auf einer neben 


om, 10. April. Das „Giornale di Roma“ 
meldet die Ankunft des Erbprinzen und der Großfür⸗ 
ſtin Olga von Würtemberg, des Prinzen Karl von 


em 
eben Feuer brannte, ſtehenden Kiſte dee ck. und ent- und der Tante des Königs von Portugal, 
f. r d aus, in dem fie wohnt, unter die Lauben, Donna Anna d £ i 
um beleben fü den Mittag anzufaufen. Das Kind ſcheinſ a a Jeſus. Der Herzog von Aumale ift 


in Caſerta ä 
Turin, 9. April. Die 


Kammern ſind bis zum 
15. d. Mts. vertagt worden. ; 


— 
Berantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen 

vom II., 12., und 

Angekommen: Im Hotel de Saxe 
Gutsb. aus Sander. 

Im Pollers Hotel: Hr. Graf Stefan Potoeki, Gutsb. aus 
Koscielniki. Hr. Karl Kaczkowski, Landes⸗Advokat aus Tar⸗ 
now. Hr. Adam Siedmiogrodzki, Bevollmächtigter aus Po⸗ 
fen. — Hr. Graf Igratz Leduchowski, Gutsb. aus Wien. Hr. 
Graf Kaſimir Drohoſowski, Gusbeſ. aus Tamanowite. Hr 
Joſef Dobrzanski, Gutsb. aus Paris. Hr. Stanislaus Pie⸗ 
nig tek. Gutsb. aus Tarnow. — Hr. Michael Dobrzynski, 
Gutsbeſitzer aus Jodlowa. 5 5 

Privatwohnungen: In Nr. 243 G. II.: Hr. Vincenz Fede⸗ 
ro wicz, Gutsb. aus Tarnow. — In Nr. 442 G. IV.: Hr. Fürst 
Ladislaus Sanguszko, Gutsb. aus Warſchau. 

Abgereiſt: Hr. N N Gutsb. nach Debica, Hr. 
Raimund de Sydow, Gutsb. nach Polen. Frau Julia Mnie w⸗ 


und Abgereiſten 
13. April. 


f. Er 
Gegen die der Bernadläfigung ihres Kindes ſchuldige Mut⸗ Hr. Peter Krzyniecki, 
u 


Hilfeleiſtung 
‚ man kann 
125 1 lat. 
Pfarrkirche, das Stadtgemeindehaus und me errſchaftliche 
Gebäude bene ein Raub der Flammen geworden find G 


lück weiter folgen kann, ſteht dahin. n 8 \ 
fen Iudenfanihen haben ihr Hab’ und Gut e das Unglück aka. Gutsbftg. nach Wien. F. Maria Mkocka, Gutsb, nach 
it groß, ſelbſt auf der Neustadt packt Alles zusammen, denn man Wien. — Hr. Graf Kaſtmir Drohojowski, Gutsb. nach Ta⸗ 


kann nicht wiſſen, was die Nacht bringen wird! 
ſes Unglücks iſt nicht bekannt. 


manowice. Hr. Franz Mroeki, Bürger nach Warſchau. Frau 
Maria Jablongfa, Gutsb. nach Polen. 0 0 5 


Kriegk (der Mitarbeiter Schloſſer's) nach der Handſchrift eines 

N te Nachforſchungen mit, deren 

a Ergebniß ift, daß Katharina die Tochter eines Bürgers von Riga, 
ei⸗ 


Der geheiligte enge nber 


Hoh 
N ; } itel find 
vertheilt, für welche dieſe Geſchenke ein Ehrentitel find. : 

92 3515 indiſchen Sia Zarradpare bare del di ein- 

ebornen Truppen (Sepoys) beinahe in EFT. Guei ausge⸗ 
— Die Patronen für die neu eingehen inſield⸗Büchſe] Sa 
werden nämlich an dem einen Ende mit Welt a 2 

ter in den Lauf zu ſchläpfen. Anſtatt des (mug; Regierung 
angeordneten Hammelfeits gaben ihnen einge 418 Lieferan⸗ 
ten wohlfeileres Rinds⸗ und Schweinefett daz Wolle d hatten die 
Sepoys dies weg und ſchrien, die Gegie iche Zuge zu 

fen machen. Man ſagt fogar, daß ſie näch Forts uſammenkünfte 
hielten und Pläne ſchmiedeken, um ſich des endli und d 

von Calcutta 1 Semäßtige. Sie bekamen endlich Hammelfett 
und beruhigten ſich. : 

” Benn ſind die Nachrichten uber , Gderlunſt der Kai⸗ 
ferin Katharina I., Gemalin Cars Peter Einen woßen von Ruß⸗ 
land, ſehr auseinandergehend. Nach 2 E 
tor eines ſchwediſchen Quartiermeiſters ter ei abe und hieß 
urſprünglich Martha, nach Andern die Tod nes B 
muel aus Liefland u, ſ. w. In dem eben 
der trefflichen „Weſtermanm'ſchen illuſtrirten 


— 


die ſorgfältigſten Forſchungen die Ri 
N Saibbruber een en 
Katharinas, Hermann Badendick, der bis zum J. bt 
lebte, tauchte nach dieſer Zeit mit ſeiner Familie als Titel 
der Kaiſerin in St Petersbung unter einem gräflichen den A 
es iſt ungewiß, ob in Folge zufälliger Gntdefung, Tode . — 
ſtellter Nachforſchungen von der Kaiserin na en acht Gef tes 
Gemals berufen. Diefer Hermann war von a vieleicht die 
ſtern Katharina's der einzige, den die angebliche G 0 
28jähriger Trennung — wieder jah- bar Wohlti . lebte 
ſehr zurückgezogen in Petersburg, Ai, ſpäter en 1 igkeit ſich 
auszeichnend; ſein Sohn Johann mien ee Kaiſerin 
Gliſaberh zum Kamm. xherrn — ſen enen Töchtern Anna 
und Helena ſoll die eine an — bete 2 die andere 
an den Dberhofmeißer 808 a een fe 


Die gefertigte Hauptagentſchaft 


der k. k. privilegirten 


Derficherungs - Geſellſchaft 


AZIENDA ASSIGURATRICE 
EIN IIS 


nimmt fich die Ehre, dem geehrten P. T. verſichernden Publicum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauen ihren 
verbindlichſten Dank zu erſtatten, und um weiteren geneigten Zuſpruch zu erſuchen, da es auch weiterhin ihr an⸗ 
legegentlichſtes Streben fein wird, alles Mögliche zur vollen Zufriedenſtellung der geehrten P. T. Verſichernden 
aufzubieten. 
Die k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieft, die älteſte Verſicherungs⸗Anſtalt in den k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Staaten, leiſtet Verſicherungen jeder Art, und zwar: 
a) gegen Schäden durch Feuer und Blitz verurſacht, } 
b) gegen allerlei Schäden, welche an reiſenden Waaren zu Land und Waffer vorfallen können. 
e) Verſicherungen der Feldfrüchte gegen Hagelſchäden auf eigenes Riſico, d. i. mit der Ver⸗ 
pflichtung der vollen Erſatzleiſtung im Schadensfalle; endlich 
d) Lebens ⸗Capitalien⸗ und Renten ⸗Verſicherungen für den Todes⸗ oder Ueberlebungsfal. 
Die Bedingungen der k. k. priv. Azienda Assieuratrice find höchſt billig, die Prämien äußerſt 
mäßig und feſt, und da ſich diefe Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen 
Schaden und durch ſogleiche Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur⸗ 
theil über dieſelbe, welches ſich ſo oft durch die ſchmeichelhafteſte Anerkennung in den öffentlichen Blättern kund⸗ 
gibt, gerechtfertigt wird, ſo nimmt ſich der gefertigte Hauptagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höflichſt 
einzuladen. Krakau, im April 1857. 


Ladislaus Tokarski, 


Hauptagent der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt (Aſſecuranz⸗ 
Bureau im Hauſe neben den 2 Mohren N. 558. V. Gm. 


— —ñ—ẽ 


ecmtliche Erlaſſe. 


Re. 4335. Licitations⸗Ankündigung. 837.2?) 


Von der Sandezer k. k. Kreis behörde wird zur Of 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Bewirkung ver⸗ 
ſchiedener Reparaturen und Herſtellungen an dem alten 
Schloßgebäude zu Neu:Sandez eine öffentliche Lieitatlon 
bei dem k. k. Bezirksamte in Neu⸗Sandez am 17. April 
1857 und im Falle ſich dieſe Licitation als ungünſtig 
ergeben ſollte, eine zweite Licitation am 24. April und 
allenfalls eine 3. am 1. Mai 1857 abgehalten werden 
wird. 

Der Fiscalpreis betragt nach dem, noch nicht buch- 
halteriſch richtig geſtellten Koſtenüberſchlage 2554 fl. 
36% kr. in CM. N 

Vor der Licitation iſt der 10. Theil des Anbots als 
Vadium zu erlegen. 

Die übrigen Bedingungen werden bei der Licitation 
kundgemacht werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde Sandez, am 22. März 1857. 


Nr. 3,587. Kundmachung. (365. 3) 


Der bei dem Rzeszower k. k. Bezirks⸗Regie und 
Verrechnungs⸗Magazin am 23. April 1857 im Lokale 
der k. k. Kreisbehörde vorzunehmenden Lieferungs- Be⸗ 
handlung mittelſt geſtegelter Offerte. 

Die ausgebothen werdenden Quantitäten beſtehen in: 

4800 nö. Metzen Korn à 78 Pf. 
3180 „ „ Hafer à 45 Pf. 
2050 „ Gentner gebundenes Heu 
470 „ „ Streuſtroh 
—— 390 „ „ Lagerſtroh. 
Die Abfuhr hat in 2 Raten u. z. 
mit Einer Hälfte bis 15. Juni 1857 1 
mit Einer Hälfte bis Ende „ „ zu geſchehen. 

Weitere Bedingniſſe können bei dem obigen Bezirks⸗ 

Magazin in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 


Rzeszöw, am 21. März 1857. 


Nr. 7095. Concurs-Ausſchreibung. (358.3) 
Zur Beſetzung der in der Trivialſchule in Wolowiee, 


— — — 


Kaiſ. Königl. privil. (370.12) 


Riunione Adriatica di Sieurta 


(Adriatiſcher Verficherungs⸗ Verein.) 
Gegründet in Trieſt im Jahre 1838. 


Auszug aus dem, der am 6. Februar 1857 in Trieſt abgehaltenen Generalverſammlung der Action 
vorgelegten Rechnungs⸗Abſchluſſe über die Unternehmungen der Geſellſchaft vom 1. Juli 1855 bis 30. 
Juni 1856. 


U. 5) 


Krakauer Kreiſes erledigten Lehrerſtelle, womit ein Jahr⸗ eben stk Bialphd: LEER CR HE Sec r 33 kr. 
gehalt von 130 fl. 57 kr. CM. verbunden iſt, wird der eee eee f : ie 28 f. 52 kr 
Concurs bis 15. Mai ausgeſchrieben. Prämien⸗ ng 2 . A ENTER EINER, 46 kr 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig be⸗ An 7290 Parteien bezahlte Schäden 2.002, 414 fl. r. 
legten Geſuche durch ihr vorgeſetztes Amt bei dem Kra⸗ Rückverſicherungen, Storni, Proviſionen und Verwaltungenskoſten 566,276 fl. kr. 
kauer biſchöflichen Conſiſtorium zu überreichen. Nee ⸗Reſerve für die laufenden Verſicherungen. 1.926,055 fl. — kr. 
Krakau, am 27. März 1857. C eee 333,393 fl. 6 kr 
Von der k. k. Landes 7 Regierung. Geſammtbetrag der Reſerve a 2.259,448 fl. 6 fr, 


Die ausgebreitete Wirkſamkeit der Riunione ift das befte Zeugniß des fortwährenden Vertrauens, 
deſſen fie ſich erfreut, und die angeführten Zahlen geben zugleich die bedeutenden Kräfte zu erkennen, über welche 
dieſe Anſtalt zu verfügen hat, indem das Stammkapital, die Reſerven und die jährlichen Prämieneinnahmen zu⸗ 
ſammengenommen einen Sicherheitsfond von fl. 10,000, 00 nachdem in der Seneralverſammlung die Erhöhung 
des Geſellſchafts⸗Kapitales (mit Vorbehalt der Genehmigung der hohen Staatsverwaltung) auf 4 Millionen 
Gulden, mittelſt Ausgabe 2000 neuer Actien beſchloſſen wurde, wodurch ſich auch gleichzeitig der Reſervefond 


do L. 7095. Konkurs. (358.2— 8) 
Celem obsadzenia opröznionej posad czy- 
} OpTOZnione R Pa 


cielskiej przy szkole trywialne) w c. 

(obwod Krakows), z ktéra roczna pensya 2 130 
Ren 57 kr. W. Mon. Konv, polaczona jest, roz-| 
pisuje sie Konkurs do 15g0 Maja 1857. 


Starajacy sie o niniejsz4 posade maja swoje verdoppelt darſtellen. Bürgſchaff 6 
5 i botene Bürgſchaft wird noch von der bei, 
podania, zalacznikami nalezycie opatrzone przez Die dadurch dem YPublicum gebote gſch c annten Thatſache gehoben, daß 


; 2 1 i { t A auf das nellſte und nach den Grundig 
swöj przelozony urzad biskupiemu Konsystorzowif aug Billigkeit ve N ae auf das ſchnellſt undfäßen der Rechtlichkeit 
Krakowskiemu re Kra 1? Die von . Anſtalt ſeit ihrer Gründung bezahlten Schäden betragen fl. 15.000, 000 
Z. C. k. Rzaı 28 JQwego. und liefern den klarſten Beweis von der Nützlichkeit der Verſicherungen, welche allen Claſſen der menſchlichen Ge⸗ 

Kraköw, 27. Marca 1857. ſellſchaft die Mittel an die Hand geben, durch einen billigen, in Anbetracht der drohenden Gefahr unbedeutenden 
Beitrag (Prämie) gegen die traurigen Folgen von Unglücksfällen, welche oft mit ſehr ſchmerzlichen Verluſten ver⸗ 


Buchhandlung (307. 4 
| Wilhelm Gottlieb Korn 


in Breslau 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 

architeetoniſcher und techniſcher Werke 
zu gefälligen Genugung und macht namentlich aufmerkſam auf d 

architectonische Skizzenbuch. 

Eine Sammlung von Landhäuſern, Villen, ländlich 
Gebäuden, Gartenhäufern, Gartenlauben, Gartenverzil 
rungen, Gittern, Balkons, Brunnen, Springbrunnen 
Hofgebäuden, Mauerbrüſtungen und andern kleinen Bau 
lichkeiten, welche zur Verſchönerung baulicher Anlage 
dienen nun in Verlin, Potsdam und an anderen Orte 
ausgeführt ſind. Mit Details. In Heften von 6 Blat 
in gr. 4. 27 Hefte & 1 Thlr. Jedes Heft wird ein 
zeln verkauft. Auch find die Werke von Gottgetreu⸗ 
Hitzig, Salzenberg (Agia Sophia in Konſtantinopel 
Stier, Strack, Titz, Mauch, Schinkel, fo wie die neue 
ren bedeutenden Erſcheinungen ſtets vorräthig. Ein Ver 
zeichniß der vorzüglicheren architectoniſchen und techniſchen 
Werke unſeres Lagers mit den beigeſetzten Preiſen ifl 
gratis zu haben. 


7 k ———————ꝛr«e !; ..1.....K—ç—ç—ç¶ꝗ¶ũꝑ¶U—.ł:— rt 
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Wiener Börse - Bericht 
vom 11. April 1837. Geld. Baare. 


Nat.⸗Anlehen u 5) . 1.85 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% Er u 
Lomb. venet. Anlehen zu 5%... . . 96—96½ 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% , 83,83%, 
Beten „4% 375% 
detto 3353 5060 
detto 77 27% ns N 
[7 Nieden ar Ya 
detto * 1177. 167 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5 96. 
Oedenbutger me N Tr 
either detto r 95— 
ailänder detto * ee 94—— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% F 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „5 79—797 
detto der übrigen Kronl. „ Sin 86—86 
Banco⸗Obligattonen „ 2 %% 6761 
Lotterie⸗Anlehen v. J. 18344 338—340 
detto „ „ LO en ® ; 
detto „% RER EN 1 
Eomo-Rentfiheine. 2... un 2, 14% 14% 
— 
Galiz. Pfandbriefe BAR nn —7 
Nordbahn Prior. Oblig. 52 3 0 
Gloggnißer detto „ 5% goal 
Donau- DampſſchiffObl. „5 . 7° 86 
Lloyd detto (in Silber) „ 5%. ü 32381 
3%, aa n der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ellſchaft zu 275 Franes per Stück. 112—113 


9 9 der 3 c 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 99/995 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt . 2% 
„ „N. Oeſt. Escompte-Geſ. 144% 125 
„ „ Budweis⸗Linz⸗ Gmundner Eisenbahn. 268-270 
* 8 Feen — 1 l = Syn 
i gatseiſenbahn⸗Geſ. . 302 
„„ Kaiferin + Eflabenh-Baßn > W 1. 5 
mit 30 pCt. Einzahlung... 101 ½ 101%¼ 
„ „ Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 108 108 
„ i RE 102% — 103 
„ „ Lomb. venet. Eifenb. . . 258 7259 
„ „Donau Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 585—588 
9 


bunden ſind, ſich zu ſchützen. 5 detto 13. Emiſſio = 
Privat Anzeigen. | Deshalb macht es ſich die gefertigte General⸗Agentſchaft zur Pflicht, die Aufmerkſamkeit de „ Llod SB 
— N Publikums auf das wohlthätige Wirken der Aſſecuranzanſtalten im Allgemeinen zu lenken, und die von ihr ver⸗ “ Feſther Kettenbr.⸗Geſelltoh. 7778 
\ 10 g 0 „ „Wiener Dampfın.«Gej 
Die tretene Geſellſchaft insbeſondere mit dem Bemerken zu empfehlen, daß deren Wirkſamkeit ſich erſtreckt: „ „ Preßb. Torn. Eiſenb. Ta au; 
E a) Auf die Verſicherungen gegen Feuerſchäden von Wohn-, Fabriks⸗ und Wirthſchaftsge „ e detto 2. Emiſf. mit Priort 2 
f AT bäuden und deren beweglichen Inhalt, wie: Mobilien, Maſchinen, Waarenlager, rohe und in Arbeit befindliche] Fürſt Eſterhazv 40 fl. L. 75¼—76 
4 * [ Producte, Ernten und Viehſtand; Gf. Walen 1 Wai Bi 
14 f b) Verſicherungen gegen alle Elementarſchäden von zeifenden Waaten zu Waſſer ], ieee 0.0 Bern aBe he" 
und zu Lande; - 1 „ Salm eee een en 
AST e) Hagel-Berficherungen aller Gattungen Beldfeüchte: „ St. Genois 4 ʒ 8110 k 
1 | d) Verſicherungen auf das Leben der Meuſchen c 
von Kapitalien und Penſionen zahlbar nach dem Ableben ſo wie bei Lebzeiten der Verſicherten, u r 2 a 
in 8zezawnica in den manigfalsigfien ech en Verhältniſſen en deu 8 Jedermann das Mittel geboten Amſterdam (2 Mon.)) 87 — 
iemit bekannt, daß ſie für wird, durch geringe lahrliche Beiträge entweder den Seinen nach dem Ableben, oder ihnen oder ſich ſelbſt bei Leb⸗ Augsburg se) 0 
8 en bekannt, Rurgäfte : zeiten ein Kapital, oder eine jährliche Rente zu ſichern. Die Prämien“) hiefür ſind auf das Billigſte be⸗ a Er ci rt ME : En 
Üraelitiichen: Glaubensbekenntniſſes 11015 und ach ien A zur Bewirkung e e Re . Kapital B cherungen, Fe eh BR 990 0 eee e 
ine eig ahlbar na en, eine beſondere Kategorie er „welche den Beitretenden die ilna dung (0 ll! 2 
eine eigene allen Anforderungen entſprechende 5 ieh dem Gewinn der Geiellichaft geſtattet. 9140 9 0 beiln me Bam Yin)" ni AT 7105 — 
i Formulare 3 engsanträgen, Prämientarife, Pläne der Lebensverſicherung ꝛc., werden im Bureau Maflan ( Mon ). 10,12 — 
* e ſt a uration der Haupt⸗Agentſchaft in Krakau, Grodzker Gaſſe Nr. 197 zu ebener Erde, gratis Puri Mena „ 
in dem obigen Kurorte eröffnet habe. (269.3—6) verabfolgt, fo wie Jedes > etiebige Auskunft ertheilt. g 5 ‚Rail. Münz. Ducaten-Agio 7 ey, 
en — *) Jährliche Prämien zur Verſicherung eines Kapitals von hundert Gulden, e oe 3 
Annonce (284. 2-3) zahlbar — dem Ableben des Verſicherten, wann immer dieſes ſtattfindet. Ruf. Imperia * 3 2 Mir 
der in der Miener-Bäderei Alte ft | one 


des 


des . 
Ignaz Drei in Krakau "er 


= Arntheil an Gewinn 2 Verſicher⸗ 


—Anthell an Gn Verſi 
FT % fl. 


Antheil an Gewinn 


E UH. . 


era Nr. 88 


kr. J ff. N. tem 


ferner das ſo allgemein beliebte Haus brod ne | 
Grob) mebft aden Gattungen, Am Bunte ke c sage | TUT TG Pcipatbeamte, 2 [ide dit, aus den Deusfhen ie DommirauTane 
Graber Zwieback mit Vanille ſtets fich ung Ein Pri 7 7 5 l ut ſchen ins Polniſche, od 

von vorglglicer Aueh zu haben. find. u dem einige freie Stunden cäglich erübrigen, übernimmt] taus dem Polniſchen ins Deutſche, 
naz Brick, 5 n Beſorgung Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Eee 


zur genaufte 
Met 8 genau ueb er ſetzungen dition dieſes Blattes. 


Te Bun 38 70 Arion eee dee 


eugten G 5 A F | 
erzeugten ee attungen 1% % AS a | 8 A 
ten Zwi ara el „„ 
feinsten FWiebacks.| =» | „ % „% „% „ 0 e | 
Der Gefertigte gibt ei: Ehre einem hohen Adel,“ 0 15 | Die . F 
Ps: Ts Garniſon por 75 ihm Grotere hiermit erge⸗ die Haupt Agentſchaft 
ei 100 und erding Wit 7 a x "rider 
alle Gattungen e 1 5 ner 
! + 


ehe | — BB PN 
des mit des | mit | ohne 
| 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


m von Krakau: 
um 9 uber 15 Minuten Nachmittag 


nach Dembica Minuten Abende. 


) um 6 Uhr 10 Min 

uten Morgens. 
nach 0 = um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag, 
nach Warſchau um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 


| 
| mbica ( vn * in Fa orgens 
e ö A 
pe um 2 Uhr 36 Minuten Ae 
um 11 uhr 25 Minuten Bormitt 
| um 8 uhr 15 Minuten Abende.“ 


um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag 


on. Dembica: 
Ag 15 Minuten Vormittag 
um 2 Uhr nach Mitternacht. 8 
Ankunft in Dembica: 

m 


von Wien 


Breöla 
[vor Warchan 


nach Krakau 


von Krakau 


37 Mi 
im 13 102.25 e Nhe 
it 


* 


Dienſtag, 


Nr. 5624. £ 


Amtliche Erlaſſe. 


3. 1038/857 civile. Edict. (845. 2-3) | Termine, 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandec werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Joſefa de Rogawskie Gra- 
bianska, des Herrn Ludwig Rogawski, Wladimir Ro- 
gawski, der Frau Maria und Cmilia Rogawskie bü⸗ 
cherlichen Beſitzer und Bezugsberichtigten des im Jasloer 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 258 Pag. 256 
vorkommenden Gutes Rzepiennik suchy Behufs der 
Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer Grundentlaſtungs⸗ 


an welchen dieſe Verhandlungen vorgenommen 


Signatum Podgorze am 15. März 1857. 


Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefordert, dieſer Verhandlung beizutreten oder i 
ſich über ihre Solidität und ſonſtigen Vermögensumſtände mit obrigkeitlichen Jeugniſſen a 
verläßlicher Spekulanten und Gemeinden, zur Verhandlung ſonſt Niemand zugelaſſen wird. 


Beilage zu Ur. 84 der „Krakauer Zeitung.“ 


Ankündigung. 


werden. 


Aus weis 


14. Lrpril 1857. 


_— 


(362. 3) 


Der nachſtehende Ausweis enthält die Erforderniß der im Wege der Subarrendirungs⸗Verhandlung ſicher zu ſtellenden Militär⸗Verpflegs⸗Artiken, dann die 


hre Offerteverſiegelt der Subarrendirungs⸗Commiſſion zu übergeben, und 
uszuweiſen, ohne welchen, mit Ausnahme der 


Gutsbeſitzer und ſchon bekannter 


über die im Subarrendirungswege ſicher zu ſtellenden Militaͤr-Verpflegs-Bedürfniſſe, alles in N. Oeſterreichiſchem Maß und Gewicht. 


Mini erial⸗Kommiſſion vom 20. September 1855 3.5773. 5 8 / Die Erforderniß be ſte ht Nebenſtehende Erfor- [Erforderniß für 
für — Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungskapi⸗ Die Subarrendirungs = Ver derniß wird zur — Durchmärſche 
tals pr. 14211 fl. 57% kr. CM., diejenigen denen ein handlung wird gepflogen Beginnt In der täglich in Portionen n tlich in arrendirung verhandelt von 
Hppothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hie: reg | 8 * 2 8 Klafter Brennholz Pfund Maß | Pfund | auf die Pachtzeit [4 zu 4 Tagen 
mit aufgefordert, ihre Forderungen und Ansprüche läng⸗ nt Militär⸗ . S D PAAR 
ſtens bis zum 31. Mai 1857 beim k k Kreis⸗Gerichte 5 St, 2 2 382 hartes welches Unſch.Kerz.ſ rein Unſch.] Brennnöl Tampend. | 8 2 288 
* ; i i S 2) 802) Eloer Ba BET I 513155 
in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. in am welche Stände eee 288 Ses 52 S 8 „3 2 „€ s8ls® S A = Ej|vom 15 4 "Ss 
ie Anmeldung hat zu enthalten: Statio Rai a ale a ea © S SSS SES S SES SSE 58 : 
a) — — Angabe bes Vor⸗ und Zunamens, dann A en h LE "a8 öl Portionen 
g 2 — — er Er Ken 
Wohnortes (Haus: Nro.) des Anmelders und feines ii 1857 4 Uhr Nachm g eee nenne e ai ee 15. Juli 1857 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge— n 1 7. „ 10 ei Bm Doe 2 r = e EI 2277 100 160 160 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll- Myslenice 17. » „ 10 105 ee — pr 20 = = 8 re en 5 200 je za RUN We 5258 400 320 — 
macht beizubringen hat; Wadowie | 20. „ 10 2 adowice 105 60 200 230 „ I 80 — = 00 320 
5 5 5 to. 50,200 160 200 2300 25, 12] 30 15 6 SO am eee E28 N 28 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarvorderung,] Andrychau 0 21. 1 Sue 110 4 6 5, 42000 20 100 24 12] 18 9-36 11 I — ses 100 160 160 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli]“ Saybuſch““ 22. 8 am, Rajiza 120 — —., — * 5 1 eee r ee 160 160 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht Biala 28. „ 70 dto. Biala 240] eee 5 12 4 2 40 20 — I — | ASS 160 16 3 
mit dem Kapitale genießen; Kenty „% Vorm Kentg 220 200 100 200 130) 180 7 20 10 4 2 30 18 — —— - | 22232. 60 160 160 
n dem Kapitale genießen; 1 r n Oswieeim 240 5 4 5 420 10 4 1 cd 4 2 40 200 — —(— — 3.02 00 320 320 
€) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und] Oswieeim ( 27 „ „Vorm Ehrzanow 44% „ l 4 1 | LI an 725 1 zer 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des ee Bass 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft: 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei— 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge— 
ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 


Die Subarre 


* PAR 
Anmert vor Eintritt 


Ich Endesgefertigter wohnhaft in Nro. 


geſchriebenen Vadium von 5% verſehen und nach dem beiltegenden For 


5% Vadium gleich 


enthalten. 


Offerts⸗Formulare A. 
(Ort und Kreis) erkläre hiemit 


bige Stunde vorgenommen werden; daher ein jeder Concurrent noch 
zu erlegen haben wird. Schriftliche Offerte mit dem vor⸗ 
mulare verfaßt, werden nur dann angenommen, wenn ſelbe vor Beginn der 


März 1857 


E a N in Folge der Ausſchreibung dto. Podgorze am 

= 8 an e ae m g Sage Eine Portion Brod a 51½ Loth zu dem W von — kr. Sage — — Kreuzer in W. W. N 
eberweifung feiner Forderung auf das obi ungs⸗ l aft 1 d ee, do. to, a Tr äto, 

Kapital nach Maßgabe der ihm treffenden Reihenfolge 1 2 5 x a à 10 7 35 dto. dto. re 3 

eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhand— 123 5 „ Streuſtroh a 3 Pfund dto, dto, sr 410. 

lung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmel⸗ 1 „Einen Bund Lagerſtroh A 12 Pfund dto. dto. je * 55 3 dto. 

5 1 3 1 „Eine N. ae: wache zu dem Preis von — fl. — kr. Sage — Gulden — kr. 16 W. 
nwe⸗ g weiche 0. N 2 . 

erſcheinenden Betherligten im Sinne g. 5 des faif. Pa⸗ 1 Ein N. öſtr. Pfund Unſchlittk im dto fl. ae dto. n 75 

tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein— 1 # e er ” A ERS 1 dto. 175 7 7 et el) 958 

kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung „ 7 nfchlitteZalg „ dto. Re — to. 


nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung au das Ent⸗ un a 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, vder Ye Haun de Wee nach dem vorbezeichneten 


$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Bermbgen (Beiſab für Dandelsteute) mit dem erlegten Vadium von f. Sage! 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. N. den April 1857. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandec am 16. März 1857. A ne Formulare B. 


ad N. 1559. Ediet. (392. 2—3) 
i i in Krzeszowice 

on Seite des k. k. Vezirksamtes in wice, 
4 die nachbenannten unbefugt abweſenden militär⸗ 
flichtigen Individuen hiemit aufgefordert, binnen 6 Wo⸗ 
n um ſo ſicherer in ihre Heimath zurückzukehren, — 
ſich hieramts anzumelden, als fonft dieſelben als Rekru— 


tirungsflüchtlinge behandelt werden de u.a 
2 


* 
offer zur Subarrendirungs-Behandlung in Folge 5 
udmachung ddto. Podgorze am 15. März 1857. 


tg om k. k. Bezirksamte Mogila werden nachbenannte 

0 abweſende Militärflüchtlinge aufgefordert, binnen 2 
Kr en vom Tage der Einſchaltung dieſes Edicts in die 
y dakauer Zeitung,“ hieramts ſich zu melden, und der 


\ bik, Molik Karl 5 a 
ir. un Czeladynski Stanislaus 14 
Nielepice, Bandula Franz 12 


* 


Krzeszowice, Bogacki Johann 1 Rertbärpſucht zu entſprechen, widrigens dieſelben als 

Zbik, Karlinski Johann 1. eutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 

Zalas, Kubanski Josef 137 Aus — 

eg a 9 sim] kae Pawlowski. Anastasius Zaszadzki. Ka- 
Ola ılıpowska, Alka Atlas * 2 = r . RR 
5 5 Banach Simon 128 Soltysik Jewski. Ladislaus Gawronski. Kasimir 

Zabierzow, Kucinski Josef 17 . b 


jec, Palka Johann 
e Göra, Latyski Josef 2 
Paczultowice, Stachowski Andreas 25 
Sanka poludniowa, Gadek Andreas 2 
Radwanowice, Jurkowski Thomns 41 


Wieckowice, Wegiel Johann = 


Kasper Scislo und Kasper Heryan. 


Bibice: Franz Surga. 
J Aus. Bienezice: 
Diele ee Wenzel Podskalla. Sta- 


e 
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Aus Bolen: Franz Niebylski. 
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Bolechowice, Rudzki Franz 1 b # A Aus Branice: 
Modlnica, Kaminski Josef 25 1834| ski dam Nowak, Thomas Oles, Ignatz Kowal- 
Nieporaz, Glownia Vinzenz 17 Carl Adalbert Przystawski, Johann Kozlowski, 
Nielepiee, Gonski Josef 1 ig Dübas, 
Re Sin Sikora Martin 12 Pei: \ Aus Czulice: 
Oklesna, Pierzchala Matias, 13 5 K elix Kowalski, Anton Kawula, Andreas No- 
Tomaszowice, Szumiec Bartholom. 28 „ Napoleon Madejski. 
as, Lajge Stanislaus 35 * M Aus Czizini: 
u Janasik Simon 9 n athias Ciesilski, Franz Ciesi e Iski, Josef Cebula. 
rodla, Celej Franz 176 1 Aus Dejazdow: 
zerna, Marszalek Paul 70 n ranz Sosmamski, ee Blach. 
„Vom k. k. Bezirksamte. Aus Dziekanowice: 
Krzeszowice den 6. Apil 1857 St Johann Stanislaus Nawrot, Jacob Ribezyüski, 
— — [P anislaus Nawröt, 8 Nawrocki. 
pol. l — Gorlica murowana: 
* Ediet. u eee ee e 


Aus Karniow: 

Antanten Mierwinski, Adalbert Simon Wengrzyn, 
ir rezlewiez, Johann Nowak, Ignatz Woj- 

ns Eduard Stefanski und Ludwig Drys. 


Vom k. k. Bezirksamte Os wie ei die theils 
mit, theils ohne Bewilligung ——— 
gen Iſraeliten anmit aufgefordert binnen 4 Wochen 
hieramts zu erſcheinen, widrigens dieſelben als Rekruti⸗ 
rungsflüchtlinge behandelt werden würden; u. z. Aus Koscielnika: 5 
us Monowice, Simon 8 Haus⸗Nr. 101 Gregor Kaluza, Sigmund Wierzbicki, Peter 
„ Oswiecim, Jonas — Lsaias Neiger „ 90 Gostkowski, Valentin Filipowski, Franz Olear- 
Jacob Jucker f 94ſezyk; Stanislaus Karwoski, Marcel Seczanowski, 
Salamon Cierer 192| Adalbert Dusza, Adalbert Pyrka 

K. k. Bezirksamt. Aus Kozmiezöw: 


Oswiecim, den 6. April 1857. Ignatz Michowicz, Johann Twardy. 


* ” 


» ” 


„ „ 
unter genauer Zuhaltung der kundgemachten Bedingniſſe und Beobachtung aller 
Bedarf in der bedungenen Zeit 


Für das Couvert über das Offert. 
An die löbl k. k. Subarrendirungs-Behandlungs-Commiſſion 


Ediet. 650,25) 


abzugeben, und für dieſes mein 


An die löbl. k. 
ul. 


Aus Krowodäa: > 
Adalbert Dumun, Johann Kowalski, Anton 
Babinski, August Uznanski. Peter Praszez, Sta- 
nislaus Wojeiechowski, Bartholomeus Zak. 
Aus Krzeszlawice: 
Johann Musial, Josef Kawula, Ignatz Ko- 
ztowski. K forzyce: 
Aus Krysto N 8 
Anton Marschalek, Johann Dembowski, 
Aus Luboca' Kap 
Johann Banasik, Anton Karnicki, Anton 
Wengrzyn. abi 
Aus Euczanowice: 
‚Philipp Hojnacki, Paul Kasprzyk, Andreas 
Kwasniewski, Stanislaus Smoluga. 
L Aus Penkowic®: 
ukas Kapcia. 
Aus der Gemeinde e 
Franz Skotnicki, Johann Kozklowski, Adalbert 
Bogacki, Johann Dembinski, Andreas Pluta, Adal- 
bert Maczkowski, Vincenz Kopta- 
Aus Pradnik bialy 
Stanislaus Janczyk, Adalbert Banaszewicz, 
Johann Kusia, Stanislaus Kus, Andreas Zazier- 
niak, Martin Zientara, Andreas iwicki. 
Aus Pradnik czer won)! N 
Anton Zawada, Kasimir Kempa, Anton Adamczyk. 
Aus Raeiborowiee® . 
Thomas Twardowski, Stanislaus Piko, Johann 
Kowalik, Josef Marszalek, Kasper Heryan. 
Aus Rakowice: Mathias Stasinski. 
Aus Ruszeza: 
Johann v. Popiel, Leon Worga, Mathias Pta- 
snik, Vincenz Wukowski, Johann Zagajnak, 
Aus Stryjo me 
Stanislaus Tobias Krzeszowski, Stanislaus Pie- 
trowski, Carl Stempinski. 
Aus Wade 
Stanislaus Szabonowski, Laurenz Poluch. 
Aus Wen rzynowice: 
Carl Seisto, Josef Seisdo, Adalbert Lumian- 
ski, Thomas Nowak, Thomas Migacz. 
Aus Wolica: Johann Kaluza. 
Aus Wrozenice: Johann, Sadzieszonek. 
us Wyeiaze: 


A a 
Andreas Tabak, Josef Pietryka, Anton Gon- 


Fr „ Er „ 
ſonſtigen für ſolche Subarrendirung beſtehenden 


al Fur d ee m Vadiu 


Mit dem (Vadium oder Depoſitenſcheine) 
pr. . . . fl. CM. zur Subarrendirungs⸗ Behandlung laut 
Kundmachung ddto. Podgorze am 15. März 1857. 


Contrahirungs⸗Vorſchriften an das k. DB 
Offert (Beiſatz für Produzenten) mit meinem geſammten 


Gulden CM. (im Baaren oder in Staatspapieren) haften zu wollen. 


(N. N. Vor: u. Zuname, Stand u. Charakter.) 
©. . 2 ginn 

m oder Depofitenſchein. 

k. Subarrendirungs⸗ Behandlungs- Commiſſion 

f zu N. 


Be 3 


stawski, Adalbert Olesz , 
Jania, Adalbert Gieraw, 
Nowak. 


Simon Wojak recte Ki- 
Laurenz Mies, Franz 


0 Aus Stanislawice: 
Vincenz Bak, Vincenz Sacha. 
Aus Zeszlawice: 
Michael Molota, Andreas Marszalek. - 
Aus Halupki: Kasimir. Kaminski. 
Aus Zielonki: 

Johann Warszawski, Franz Bruzda, Laurenz 
Majewski, Hipolit Tujanski, Thomas Skabinski. 
Aus Glemboka: 

Bartholomeus Jendruch, 


K. k. Bezirksamt Mogila. 
Krakau, am 9. April 1857. 


3. 129/857 Civ. E dei ct. (346.23) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Peter Dydynski bücher: 
lichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Sandezer 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 350 pag. 230 
vorkommenden Gutes Siupie Behufs der Zuweiſung des 
mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaftungs = Mini: 
ſterial⸗Commiſſion vom 15. März 1855 2. 1823 für 
obiges Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals 
pr. 9213 fl. 7% kr. CM., diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothefatrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längstens 
bis zum 31. Mai 1857 beim k. k. Kreisgerichte in 
Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 2 
a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus ⸗ Nr.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; f 5 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 

ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 

Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 2 
A) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 


75 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 

dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 

und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
zigenen Händen geſchebene würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
Forderung nach Maß ihrer 
auf das 8 2 0 
überwieſen worden, oder im Sinne des $- 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Krelsgerichtes. 

Neu- Sandez, am 16. März 1887. 


N. 435. Kundmachung. (588.5) 


Vom Vorſtande des k. k. Landesgerichts⸗Strafabthei⸗ 
lung wird bekannt gegeben, daß im Zwecke der Anſchaf⸗ 
fung von 20 Paar doppelten Fußfeſſeln im Gewichte 
von 4 W. pfd., 40 Paar im Gewichte von 2 W. Pfd. 
und 30 Paar im Gewichte von 1 W. Pfd. eine öffent⸗ 
liche Licitation im Gerichtshauſe am 28. April 1857 
um 10 Uhr Vormittags und wenn dieſe mißlingen ſollte, 
am 5. Mai 1857 eine zweite, und für den Fall des 
Mißlingens eine dritte am 6. Mai 1857 immer um 
10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. Der Fis⸗ 
calpreis aller anzuſchaffenden Feſſeln beträgt 165 fl. CM., 
das Vadium 16 fl. 30 kr. CM. 

Die übrigen Bedingungen konnen vor oder während 
der Licitation im Gerichtshauſe eingeſehen werden. 

Krakau, den 4. April 1857. 


782 Concurs⸗Ausſchreibung. (899.2) 


Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Lan- 
eut erledigten Amtsdienergehilfenſtelle mit dem jährlichen 
Gehalte von 216 fl. wird der Concurs ausgeſchrieben. 

um dieſen Cipil⸗Dienſtespoſten, welcher laut der kaiſ. 
Verordnung vom 19. December 1853 3. 266 St. 
LXXXIX R. G. B. ausſchließlich den Militärperſonen 
vorbehalten iſt, können ſich auch bei k. k. Aemtern be: 
reits angeſtellte Gehilfen bewerben, und haben ihre mit 
dem letzten Anſtellungsdecrete, und einer vom gegenwär: 
tigen Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, Verwen⸗ 
dung und Moralität ausgefüllten Quallfications⸗ Tabelle 
belegten Competenzgeſuche innerhalb der Coneursfriſt, d. i. 
binnen 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in der 
Handelszeitung gerechnet, mittelſt der vorgeſetzten Behörde 
beim k. k. Bezirksamte in Lancut zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Rzeszöw, am 24. März 1857. 


N. 2076. Edict. 877. 8) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Joſef Nidecki 
und Jakob Mieräyhski und für den Fall ihres Todes 
deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Roman 
Romuald Joſef (drei n. Jastrzebski und Ladislaus Theo- 
phil 2namig Jastrzebski unterm 2. Februar 1857 3. 
3. 2076 eine Klage wegen Löſchung der auf den Guts⸗ 
antheilen von Uniszowa dom. 104 p. 154 no 16 on 
& dom 129 pace 353 n 38 on zu Gunſten des Joſef 
Nidecki — 2 Se. pr. 10.000 fl. pol. ſammt ihren 
Oblig. n. 50 p. 376 mn. 1 on zu Gunſten des Jakob 
Mierzwinski intabulirten Afterlaſt pr. 4000 fl. pol. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 28. 
Mai d. J. 10 Uhr V. M. angeordnet wurde, 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu Tarnow zu deren Ver⸗ 
tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advocaten Dr. Jarocki mit Un⸗ 
terſtelung des Herrn Advocaten Dr. Kaczkowski als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu mählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 
2 e indem ſie ſich die aus deren 

rab entſteh, ; 
haben werben. henden Folgen ſeldſt beizumeſſen 

Aus dem Rathe 
Tarnow den 26. 5 


N. 2026. 


3. 


des k. k. Kreisgerichts. 
deuar 1857. 

diet. 
dem & k. Tarnower 


(376. 3) 


und für den Fall ſeines 
Erben mit dieſe 
Roman und La 


unterm 11. Febru 6 eine 
gen Löſchung des Gutsantheiten don 


dom. 129 p. 354 n. 41 pränotirten Pacht N 
negativen Beſcheides vom 2: wer ben We 8 
angebracht haben, worüber zur! 857 10 be Wan 
die Tagfuhrt auf den 28. Mat 19 Worm. 
angeordnet wurde. 5 
Da der Wohnort des 
wird zu deren Vertretung 
mit Subſtituirung des 


ei 


Belangten undekanne iſt, 
der Advocat Herr Dr. 
Advocaten Herrn Dr 


auf deren Gefahr und Koften zum Curator deſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. « 
Tarnow, den 24. Februar 1857. 


Nr. 1419. Ediet. (316. 3) 


Vom k. k. Neu- Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens der Florentina Borowska, Fran- 
ciska Mars, Rosalia Bartkiewiez und Ladislaus Ze- 
lechowski bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten 
des im Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel 
Dom. 42 Pag. 288 und 289 vorkommenden Gutes 
Starawies und Sowliny Behufs der Zuweiſung des 
mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſte⸗ 
rial⸗Commiſſion vom 29. Junt 1856 3. 2664 für obige 
Güter bewilligten Urbarial, Entſchädigungscapitals pr. 
23746 fl. 10 kr. und 15720 fl. 30 kr. CM., diejenigen 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu⸗ 
ſteht hiemit, aufgefordert ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 15. Mai 1857 beim k. k. 
Kreis⸗Gerichte in Neu-Sandez ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. i 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelbden ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

die hücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wüden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 


überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des Eaif.| 


Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 


den verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu- Sandez, am 11. März 185 7ꝶ 7. 
3. 1006. Ediet. (314. 3) 


Vom k. k. Neu-Sandezer Kreisgerichte werden in 


Folge Einſchreitens des Herrn Stanislaus Radomyski 


bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Sau- 
dezer Kreiſe liegenden, in der Landtafet Dom. 123 
Pag. 49 und 211 vorkommenden Gutsantheiles Eu- 
* nizny dwor Behufs der Zuweiſung des mit 


Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial— 
Commiſſion vom 12. Februar 1857 3. 6362 für obi⸗ 
gen Gutsantheil bewilligten Urbarial-Entſchädigungsca⸗ 
pitals pr. 3068 fl. 15 kr. CM., diejenigen denen ein 


Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht hiemit, 
aufgefordert ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 15. Mai 1857 beim k. k. Kreis» Gerichte in 
Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enzhaften: 
die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; f 
den Betrag der angeſprochenen Hppothekar forderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäll⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale une 
die bücherliche Bezeichnung ngemeldeten Poſt, und 
a 12955 ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhafte 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, wibrigeng 
dieſelben lediglich mittels der Poſt Fi den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechts o ange n, die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
3 8 bekannt gemacht, daß derjenige, der, 


i ; iger Friſt einzubringen unterlaſſen 
e 10330 5 wird, als wenn er in die 


würde, ſo angeſehen werden J 
: Be ung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Ueberweiſung ſeiner Forde Aan @effenden Reihenfolge 


apital nach Maßgabe d f 
Wee bi er ferner bei der Verhandlung 


K i Der die Anmeldungs⸗ 
icht weiter gehört werden wird: 5 \ 
15 n verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Stums §. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, 
ihrer bücherlichen Rangord 
ital überwieſen worden, 
er Patentes vom 8. a 1853 
lieben iſt. 
ee e k. k. Kreisgerichtes. 


Aus dem Rathe des k. 
Neu-Sandez, den 11. März 1857. 


daß feine Forderung nach Maß] Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 


auf Grund und] Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 


8 Lieitations⸗ Ankündigung (386.3) 
zur Verpachtung der Religions⸗Fondsgüter Uszöw, Trzeiana und Golkowice, und der Vogtei Porabka. 
Die im Bachniaer Kreiſe liegenden Religionsfondsgüter Us z 0 u-, Trzeiana und Golkowice dann 
die Vogtei Porabka werden auf die neunjährige Dauer vom 24. Juni 1857 bis dahin 1866 zur neuerlichen 
Verpachtung ausgeboten. 5 b 
Die Licitation wird bei der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direction in Bochnia und zwar: 
auf Uszöw und Porabka am 5. Mai 1857, 
und auf Trzeiana und Golkowice am 6. Mai 1857 abgehalten werden. 


Der Ausrufspreis — von dem 10% als Vadium zu erlegen find — beträgt: k 
en, 2720 fl. 
„ Pre 356 fi 
„ Pei en 01a 1500 fl 
und „ Galkow ice „ 908 fl. 


Zur Uszöwer Gutspachtung gehören die Propination im ganzem Umfange des Gutes mit Einſchluß von 
Porabka, dann die Maierhöfe in Uszew, Biesiadki, Zoniowa und Doly mit 488 Joch 585 Oe Acker 37 
Joch 1044 UZ Wieſen, 1 Joch 1054 [IP Garten und 22 Joch 581 e Hutweiden, dann 25 Joch 1189 [IP 
Acker, 3 Joch 1104 [IP Wieſen, 694 Oe Garten und 4 Joch 223 Oe Hutweide ſogenannten Wirthshaus⸗ 
gründen. 

Zur Vogtei Porabka gehören 89 Joch 792 Qs Acker, 

3 „ 1525 „ Wieſen, 
„ 328 „ Gärten, 
und 20 „ 1049 „ Hutweiden wovon jedoch ein Theil ſtrittig iſt. 

Zur Trzeianer Gutspachtung gehören die Propination im ganzen Umfange des Gutes, die Libichowaet 

Mühle und die Maierhöfe in Trzciana, Zyznowka und Beldno mit 340 Joch 443 [IP Acker, 


25 „ 963 „ Wieſen, 
1 „ 1363 „ Garten, 
i * 7 325 7 2 
un a ich. 
Zur Pachtung des Gutes Golkowice gehören die Propination im Orte Pre 
chtung 147 Jah 422 Dar r Golkowice und 
15 „ 539 „ Wieſen, 
— „ 478 „ Garten, 
und 63 „ 811 „ Hutweiden, 


Der Inventarialanbau beſteht: 


Anmerkung 


Der Anteranbau wurde del 


bei Uszöw in 56 


| Uszöw, Porabka und Trzeiana nach 
Porabka . . q . 11512871 6] 28] 9 12— 111602 "9 17° — 8 —| der ſchon erfolgten Beſtellung, bei 
Traviana . . 48 —9 823 131 —[1311—| 21 7 Alk: — -= 26, 16] Golsowiee hingegen und der Som» 
Gotkowice . . . » Pr I pe —] meranbawüberbauptin jener Ziffer 


| ) | 3 dan Hatt Krk der aud- 
1 N retenden ex zu 

Die Licitationsbedingniſſe können bei der Finanz⸗Bezirks Direction in Bochnia 2 — I alle ir 

der Licitation verlefen werden. 

Die weſentlichſten ſind: 

Die Verpachtung erfolgt in Pauſch und Bogen. 

Die Pachtgebäude hat der Pächter auf eigene Koſten zu erhalten und in Stand zu ſetzen, wie auch nach 

Umſtänden neu herzuſtellen. 

Die zu leiſtende Kaution beträgt, 

einjährigen Pachtſchillings. 

.Der Pachtſchilling iſt vierteljährig voraus und zwar 6 Wochen vor Beginn des Quartals zu entrichten — 

ein Pachtſchillingsnachlaß wird nicht gewährt — 

. Gemeinde, Aerarialſchuldner, bekannte Zahlungsunfähige, unmittelbare Grenznachbarn, Minderjährige, Ku⸗ 
randen, überhaupt Alle, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchlietzen können, dann Jene, welche wegen 
eines Vebrechens oder wegen eines Vergehens aus Gewinnſucht in Unterfuhung ſtanden und verurtheilt oder 
nur aus Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen. — 

Außer den mündlichen Anboten werden bis zum Abſchluſſe der mündlichen Verſteigerung auch ſchriftliche 
angenommen. Die ſchriftliche Anbote — Offerte — müſſen mit dem Vadium belegt, mit einer 15 kr. 
Stempelmarke verſehen, vom Offerenten geſchrieben und unterfertigt, falls aber der Offerent ſchreibensun⸗ 
kundig wäre, von zwei Zeugen, wovon einer den Namen des Offerenten als Namensfertiger und Zeuge zu 
unterſchreiben hat, gefertigt, verſiegelt und von Außen mit der entſprechenden Aufſchrift verſehen fein, fer⸗ 
ner nebſt der genauen Angabe des Namens, Charakters und Wohnortes des Offerenten den angetragenen 
ee 1 in Ziffern und Buchſtaben und in einer einzigen Zahl ausgedrückt — und die aus⸗ 
drückliche ent 8 ie Licitati i 
1 an halten, daß der Offerent die Lieitationsbedingungen genau kenne und ſich denſelben 


Krakau, am 24. März 1857. 
3. 1007. Edict. (315. 3\ dung un jedes Rechtsmittel u. ein von den erfchet: 

Vom k. k. Neu-$ = 3 nenden etheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes 
zeige Enfers die Hr Crmienus Radomyokz dert, 20. September 1850 e benennen 
bücherlichen Beſitzers und Bezugs berechtigten des im San- 5 ci ehr 0 Ieine Face nac me 
dezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 59. Pag, ee en 1 de 
237 und 5 vorkommenden Gutes Lukawica wyzni . r 
dwöor Vehufs der Zuweiſung der mit Erlaß der Kra⸗ * 5 . Ze ES 
kauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom Be ln e eee AB: 

18. October 1855 3, 6362 für obigen Guts⸗Antheil bes N 8 5 Rothe den FE. mens e 
willigten Urbarial = Entſchädigungscapitals pr. 6294 fl. e eee ee 
12% kr. CM., diejenigen denen ein Hypothekarrecht auf 
den genannten Gütern zuſteht hiemit aufgefordert ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Mai 
1857 beim k. k. Kreis-Gerichte in Neu⸗Sandez ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Vevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 
©) se Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
n 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
5 eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 

gten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 


— 
2. 


3. wenn fie hypothekariſch ſichergeſtellt wird, 75%, ſonſt aber 50% des 


= 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction. 


N. 1979. Edict. Gr. 3) 


Von dem kaiſ. köngl. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Chriſtine 
de Lowieckie Kosecka und für dem ihrer To⸗ 
des ihren unbekannten Erben mit dieſem Edicte bekannt 
gemacht, daß Hr. Roman und Ladlelaus Jastrzebski 
wider dieſelbe unterm 10. Febeuae 1857 eine Klage we⸗ 
gen Löſchung der auf den Gu eilen von Uniszowa 
dom. 32 p. 455 n. 9 on- haftenden Summe pr. 4000 
fl. pol. angebracht haben, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf 2 28. Mat d. J. 10 
uhr Vormittags anger wurde. 

Da der Wohnort der | * unbekannt iſt, ſo 
wird zu deren Vertretung * dvokat Dr. Serda mit 
Subſtituirung des Adv. ni arocki auf deren Gefahr 
und Koſten zum 5 50 eſtelt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

P Vom k. £ Kreisgerichte. 1 
am 24. Februar 1857. 


b) 


d) 


Tarnòw, 


kum, e 85 gleicher Rechtswir⸗ — r 
8 1 enen. and, 7 2 5 ‘ ’ — 
ſtellung, würden abgeſendet — Gare u, r. 2715 nkündigung. (397.13) 


Zur Verpachtung der Braosteker ſtädtiſchen Propi⸗ 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige ˖ 35 
8 nation für die Zeit vom 1. November 1857 bis Ende 


nung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ de, jo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue⸗ Oetober 1 wird in der Brzosteker Bezirksamts⸗ 
oder im Sinne des F. 27 des] berweiſung Seiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ en citation am. 26, Mai 1857 abgehalten 
werden. 


Der Fiscalpreis beträgt 382 fl. 30 kr. CM, 
Von der k. k. Kreis behörde. 
Jaslo, am 6. April 1857. 


— 
Doge beer 


eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs? 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Eind 


Anton Czapliüski, 


